


99., 100. und 101. 
Aufführung – Feier mit 
Picknickdecke im Gar-
tenprk

Drei Sommerfestivals mit 
Johann Wolfgang Goe-
thes ‹Faust 1 und 2› im 

Juli am Goethe anum: Nach 
Marie Steiners Uraufführung 
1938 gibt es jetzt die 100. 
Aufführung in der Inszenierung 
von Andrea Pfaehler und Rafa-
el Tavares (Eurythmie-Regie).
Seit sechs Jahren läuft die neue 
Inszenierung  – und mit jeder 
Aufführung geht es weiter, für 
die 48 einzelnen Szenen neue 
Bilder und Imaginationen für 
unser heutiges Fühlen und 
Verstehen zu fi nden und zu er-
fi nden. Dazu gehört, dass Me-
phisto von fünf Darstellenden 
gespielt wird. Mal einzeln, mal 
als Gruppe sind sie Gefährte, 
Widerpart oder Ermutiger. Die 
Vielschichtigkeit und Allgegen-
wart des Schattens kommen so 
ins Bild und folgen dem Satz 

Faust-Festspiele 
am Goetheanum 

Mitspielende des ‹Faust› testen die Picknickdecken für die 
‹Faust›-Festspiele 2026 Foto: Wolfgang Held

in der Dichtung: «Den Bösen 
sind sie los, die Bösen sind 
geblieben.»
Weiteres Neuland in der ‹Faust›-
Insze nie run g ist dessen nach-
todlicher Weg. Ein Lichtfi nger 
auf dem Boden wächst aus 
seinem Lauf: Der Himmel ent-
steht durch den eigenen Gang. 
Und: Es sind die Augen der ihn 
begleitenden Engel, die ihn auf 
dem Wege tragen.
Gespielt wird auf der Goethea-
num-Bühne, in den Pausen geht 
es mit Picknickdecken und Ver-
pfl egung in den blumen- und 
schmetterlingsreichen Garten-
park – drinnen großes Theater, 
draußen erholsame Natur.
An zwei der Sommerfesti-
vals kommen zur mythischen 
Fausterzählung mit Pädago-
gik, Sozial wissenschaften und 
Schöne Wissenschaften drei 
Gegenwartsfragen in Vorträ-
gen und Workshops hinzu, ein 
Format richtet sich an Jugend-
liche.

Ansprechpartner 
Wolfgang Held

Warum wir uns um Saatgut kümmern

Ob Eicheln oder Kasta-
nien, blühende Gräser 
oder die runden Lö-

wenzahnwolken – Samen sind 
allgegenwärtiger Bestandteil 
der Natur. Ganz ohne Zutun 
des Menschen ermöglichen 
sie zukünftiges Leben. Erst 
vor 12.000 Jahren begannen 
Menschen in Mesopotamien 
gezielt Pflanzen anzubauen. 
Vor etwa 5.000 Jahren dann 
etablierte sich der Anbau von 
Kulturpfl anzen auch in Mittel-
europa.
Menschen nahmen die Pfl an-
zen in Obhut, pfl egten sie und
in der Folge entstanden stand-
ort- und klimaangepasste Kul-
turen und Sorten. Noch zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
war Saatgut weitestgehend 
ein öffentliches Gut, welches 
Landwirt*innen ohne Einschrän-
kung zur Verfügung stand.
Ein Bruch entstand in den 
1920er Jahren: Durch die Ent-
wicklung von Hybridsaatgut, 
welches zu hohen, einheitlichen 
Erträgen führt, den Nachbau 
von Pfl anzen aber kaum mög-
lich macht, wurde Saatgut 
zunehmend zu einem Wirt-
schaftsgut.
Damit begann eine rapide Ent-

wicklung hin zu einer starken 
Monopolisierung, die heute 
darin mündet, dass drei Un-
ternehmen fast 60 Prozent des 
weltweit kommerziell gehandel-
ten Saatguts verkaufen. 
Patente und Lizenzen schrän-
ken Landwirt*innen in der freien 
Nutzung von Saatgut ein und 
die, insbesondere bei Ge-
müse, global dominierenden 
Hybridsorten behindern den 
Nachbau.
Landwirtschaft wird dadurch 
nicht gerechter oder gar nach-
haltiger – im Gegenteil: Sie ist 
geprägt von Monokulturen, 
die auf künstliche Dünge- und 
giftige Pflanzenschutzmittel 
angewiesen sind.
In gut 100 Jahren haben es 
Menschen fast geschafft, eine 
12.000-jährige Entwicklung ad 
absurdum zu führen. Saatgut 
hat an Fruchtbarkeit eingebüßt 
und wird oft nicht mehr als 
Ernährungsgrundlage, son-
dern als Spekulationsobjekt 
betrachtet.
Hoffnung bringt allerdings 
e in weltweites Netzwerk 
aus  Landwi r t * innen  und 
Aktivist*innen, die sich für freies 
und nachbaubares Saatgut ein-

setzen und an Sorten arbeiten, 
die nicht an Maximalerträgen 
und den Gewinnen von Kon-
zernen orientiert sind.
Seit 1996 engagiert sich der 
Saatgutfonds genau hier – für 
erneute Vielfalt und Fruchtbar-
keit in der Welt des Saatguts. 
Eine Landwirtschaft, die mit 
zukünftigen Herausforderungen 
wie sich zuspitzenden Klimaex-
tremen umgehen muss, braucht 
robuste und heterogene Sorten, 
die angepasst an regionale Be-
dingungen und ohne Einschrän-
kungen nachbaubar sind.
Mit Hilfe zahlreicher Spende-
rInnen und Förderer unterstützt 
der Saatgutfonds ökologisch 
und gemeinnützig arbeitende
Pf lanzenzüchter* innen in 
Deutschland, der Schweiz und 
den Niederlanden, welche zu-
kunftsfähige Sorten entwi-
ckeln und Saatgut das sein 
lassen, was es ist: Lebensgut 
für Mensch und Natur. So wird
eine Bewegung gefördert, die 
dafür sorgt, dass Landwirt-
schaft zukünftig gesund und 
nachhaltig gestaltet werden 
kann.

Saatgutfonds

Das Gemeinschaftskran-
kenhaus Herdecke (GKH) 
zählt erneut zu den Top-

Kliniken des Landes. Bereits 
zum achten Mal in Folge nahm 
die Frankfurter Allgemeine 
Zeitung das GKH in die Riege 
„Deutschlands beste Kranken-
häuser“ auf. In der Kategorie 
„500 bis 800 Betten“ wurden 
die Fachabteilungen Inne-
re Medizin, Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psycho-
therapie sowie die Wirbelsäu-
lenchirurgie, das Zentrum für 
Rückenmarksverletzte und das 
Wirbelsäulenzentrum beson-
ders hervorgehoben.
Diese Auszeichnung ist eine 
wertvolle Bestätigung für die 
hohe Qualität der medizini-
schen Versorgung in unserem 
Haus“, hebt Geschäftsführer 
Christian Klodwig hervor. „Sie 
zeigt, dass unsere Mitarbei-
tenden jeden Tag mit großer 
fachlicher Kompetenz, Verant-
wortung und Menschlichkeit für 
unsere Patienten da sind. Dafür 
gilt ihnen unser besonderer 
Dank.“
Vor dem Hintergrund der Kran-
kenhausreform und der ange-
spannten Lage im deutschen 
Gesundheitswesen erhält die 
Auszeichnung eine besondere 

GKH gehört zu Top-Kliniken
Bedeutung. Christian Klodwig: 
„In einem Umfeld, das von 
strukturellen Veränderungen, 
steigenden Anforderungen und 
hohem wirtschaftlichem Druck 
geprägt ist, ist die erneute Aus-
zeichnung für unser Haus ein 
wichtiges Signal.“ Das GKH sei 
medizinisch breit aufgestellt, 
verfüge über ausgewiesene 
fachliche Schwerpunkte und 
leiste einen unverzichtbaren 
Beitrag zur hochwertigen me-
dizinischen Versorgung im 
Ennepe-Ruhr-Kreis und den 
angrenzenden Stadtgebieten.
Die Auszeichnung „Deutsch-
lands beste Krankenhäuser“ 
wird jährlich vom F.A.Z.-Institut 
in Zusammenarbeit mit dem 
IMWF Institut für Management- 
und Wirtschaftsforschung ver-
geben. In die Bewertung fl ießen 
sowohl sachliche Kriterien wie 
die medizinische und pfl ege-
rische Versorgung als auch 
persönliche Erfahrungswerte 
ein. Grundlage sind unter an-
derem die gesetzlich vorge-
schriebenen Qualitätsberich-
te der Krankenhäuser, Daten 
aus dem Bundes-Klinik-Atlas, 
Patientenerfahrungen sowie 
ein Social-Media-Monitoring. 
Insgesamt wurden rund 1.800 
Kliniken berücksichtigt.

Gemeinschaftskrankenhaus 
Herdecke (GKH)

Kaffee und Kuchen bei 
einem netten Plausch 
über Gott und die Welt 
– die Bürgerstiftung 
Stuttgart hat mit dem 
Café Kränzchen auf 
zwei Friedhöfen neue 
Begegnungsräume ge-
schaffen.

Denn die meisten Men-
schen besuchen die 
Gräber al lein,  doch 

schon mit ein paar Stühlen und 
Tischen entsteht ein Miteinan-
der. Auf dem Hauptfriedhof in 
Bad Cannstatt und auf dem 
Stuttgarter Pragfriedhof kön-
nen Friedhofbesucher*innen 
und Passant*innen an den lie-
bevoll eingerichteten Tischen 
spontan Platz nehmen, sich 
an selbstgebackenen Kuchen 
bedienen und miteinander ins 
Gespräch kommen – alles 
kostenlos. Warum veranstal-
ten die vier Hauptamtlichen 
und 30 Ehrenamtlichen den 
Kaffeeklatsch? Ganz ein-
fach: Die Vereinsamung in 
Deutschland nimmt zu und 
das Café Kränzchen ist ein 
niedrigschwelliges Angebot, 
um Menschen zusammenzu-
bringen, ohne dass sie dabei 
ihre gewohnten Wege verlas-
sen müssen.

Die Idee 
kommt bei den 
Cafébesucher*innen 
gut an
„Bevor ich meinen Kaffee al-
leine zuhause trinke, komme 
ich doch lieber hier vorbei“, 
sinniert eine ältere Dame. 
Die Gäst*innen sind laut der 
Cannstatter Zeitung aus den 
unterschiedlichsten Gründen 
dabei. Mal aus Neugier: „Eine 
Bekannte hat mir davon er-
zählt, und ich wollte einfach 
mal sehen, was das ist. Wenn 

Zum Kaffeetrinken auf den Friedhof?!

Besucher*innen beim Café- 
Kränzchen Foto: Bürgerstiftung Stuttgart

ich Zeit habe, komme ich wie-
der.“ Mal im Anschluss an den 
Besuch eines Grabes: „Dann 
habe ich den Aushang gese-
hen. Ich habe große Hochach-
tung vor denjenigen, die das 
hier ehrenamtlich machen. 
Das will ich unterstützen. 
Allein, dass sie an diesem 
Ort so ein Podium bieten, ist 
grandios.“
„Es ist schön, dass das 
Angebot so gut angenom-
men wird“, berichtet eine 

der Ehrenamtlichen. Für 
die Projektinitiatorin Katja 
Simon von der Bürgerstif-
tung Stuttgart liegen die 
Höhepunkte des Projekts 
insbesondere im Engage-
ment der Helfer*innen sowie 
in den dankbaren Rück-
meldungen der Gäst*innen. 
An einzelnen Tagen ist der 
Besucherandrang so groß, 
dass nicht alle Interessierten 
teilnehmen können. Eine Er-

weiterung der Kapazitäten 
kommt laut Simon jedoch 
nicht in Betracht, um die 
ehrenamtlichen Helfer*innen 
nicht zu überlasten.

Trauer ist häufi g 
Thema der 
Gespräche, so Simon: 
 „Gäst*innen erzählen von 
ihren verstorbenen Angehö-
rigen und dabei fl ießt auch 
mal die eine oder andere 

Träne. Doch das Schöne 
ist, dass das hier im Leben 
stattfi ndet.“
Das Projekt Café Kränz-
chen wird in Kooperation 
mit katholischen und evan-
gelischen Kirchengemein-
den von April bis Oktober 
durchgeführt und von der 
Dachstiftung für individu-
elles Schenken in der GLS 
Treuhand gefördert.

GLS treuhand



Die Freie Waldorfschu-
le Frankfurt feierte ihr 
75-jähriges Bestehen 

und lud am 19. und 20. Juni zu 
einem Jubiläumswochenende 
unter dem Motto „75 Jahre 
Begegnungen – Vergangenheit 
feiern, Zukunft gestalten“ ein.
Seit ihrer Gründung im Jahr 
1951 ist die Schule ein Ort des 
gemeinsamen Lernens, der 
persönlichen Entwicklung und 
der Begegnung. Das Jubiläum 
bietet Gelegenheit, auf die ver-
gangenen 75 Jahre zurückzu-
blicken und zugleich den Blick 
in die Zukunft zu richten.
Den Auftakt bildete am Frei-
tag, 19. Juni 2026, um 19 Uhr 
eine festliche Gala im großen 
Festsaal der Schule. Das ab-
wechslungsreiche Programm 
umfasste Musik, Gesang, 
Akrobatik, Zauberei sowie 
Beiträge aus der Geschichte 
der Schule. Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte, Eltern und 
Ehemalige gestalteten den 
Abend gemeinsam und gaben 
Einblicke in die Vielfalt des 
Schullebens. Zudem wurde an 
diesem Abend die Ausstellung 
„75 Jahre Freie Waldorfschule 
Frankfurt“ eröffnet.

75 Jahre Begegnungen –
Vergangenheit feiern, Zukunft gestalten

Am Samstag, 20. Juni 2026, 
setzte sich das Jubiläum auf 
dem Schulgelände fort. Ab 13 
Uhr luden lange Geburtstagsta-
feln zu Begegnungen, Gesprä-
chen und gemeinsamen Erinne-
rungen ein. Die Jubiläumstafel 
versteht sich als offenes Fest 
für die gesamte Schulgemein-
schaft sowie für Freunde und 
Wegbegleiter der Schule.
Erwartet wurden zahlreiche 
ehemalige Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Lehrkräfte so-
wie Freunde und Förderer der 
Schule, die gemeinsam auf 75 
Jahre Schulgeschichte zurück-
blicken und zugleich den Blick 
in die Zukunft richten.
Den Abschluss des Jubiläums-
wochenendes bildete um 16 Uhr 
ein gemeinsames Schulkonzert 
der drei Schulorchester.
Mit ihrem Jubiläum möchte die 
Freie Waldorfschule Frankfurt 
nicht nur auf ihre Geschichte zu-
rückblicken, sondern vor allem 
die Menschen in den Mittelpunkt 
stellen, die die Schule über 
Generationen hinweg geprägt 
haben und bis heute gestalten.
Freie Waldorfschule Frankfurt

Die Macher der Pisa-
Studien, allen voran 
deren internationaler 
Koordinator Andreas 
Schleicher, sehen in der 
Bildung die wichtigste 
Produktivkraft. 

Schleicher, so hieß es bereits 
vor über 20 Jahren in der 
Ankündigung eines seiner 

Vorträge (1), könne nachweisen, 
dass Bildung eine Investition 
sei, die sich höher verzinse als 
eine gute Anlage bei der Bank. 
Man fragt sich allerdings, von 
welchem Bildungsbegriff die 
genannten Kreise ausgehen. 
Soll denn das vorrangige Ziel 
schulischer Bildung tatsächlich 
die Steigerung der Wirtschafts-
leistung sein?
Damit neben den wachsenden 
Bedürfnissen des Geldkapitals, 
das verzinst werden muss, auch 
die Bedürfnissen der Menschen 
einigermaßen befriedigt werden 
können, ist Wirtschaftswachstum 
unter heutigen Verhältnissen 
unabdingbar. Dass ständiges 
Wachstum in einer endlichen 

Bildung als Investition – Menschen als Kapital?
Mit der Begriffsverbindung von 
Mensch und Kapital ist folgendes 
gemeint: Nicht nur Geld- und 
Sachkapital sollen ein Einkom-
men abwerfen, sondern auch 
die geistigen und körperlichen 
Fähigkeiten des Menschen. Also 
schließt man daraus, man könne 
auch diese Fähigkeiten als „Kapi-
tal“ bezeichnen und den anderen 
Kapitalarten zuordnen.

Aufwertung des 
Menschen oder 
Kapitaldominanz?
Diese scheinbare Gleichstellung 
mit dem Kapital suggeriert ge-
wissermaßen eine Aufwertung 
des Menschen. In Wirklichkeit 
bestätigt sie jedoch nicht einmal 
die heute gegebene Kapitaldo-
minanz. Denn der Mensch, der 
allein Umfang und Sinn alles 
Wirtschaften bestimmen sollte, 
wird mit dieser begrifflichen 
Anpassung zu einem Teil des Ka-
pitals und diesem untergeordnet. 
Schon mit der Gleichsetzung von 
Mensch, Boden und Kapital als 
„Produktionsfaktoren“ hat die 
herkömmliche Wirtschaftswis-
senschaft die Herabwürdigung 
eingeleitet. Dabei weiß jeder, 
dass nur der Mensch Werte 
schaffen kann und alle anderen 
„Faktoren“ dabei nur Hilfsmittel 
sind.
Mit der Gleichsetzung des Men-
schen mit dem Kapital mittels der 
Begriffsverbindung „Humanka-
pital“ wird nun der Eindruck 
erweckt, als wären Erträge aus 
Arbeitsleistungen mit jenen aus 
Kapital vergleichbar. So wie die 
normalen Kapitaleigentümer aus 
ihren Geld- oder Sachvermögen 
ein laufendes Einkommen be-
ziehen, so die „Humankapital“-
Eigentümer aus ihrem Arbeits-
vermögen! Unterschiedlich sind 
lediglich die Einkommensbe-
zeichnungen, nämlich Zinsen 
und Renditen bei den einen, 
Löhne, Gehälter und alle ande-
ren Arbeitseinkommen bei den 
anderen. Die Gleichstellung von 
Kapital und Arbeit – Traumziel 
vieler Sozialreformer, scheint 
also mit der Einführung des Be-
griffs „Humankapital“ erreicht.

Der unterschlagene 
Unterschied 
zum Sachkapital
Geht man den sachlichen Ge-
gebenheiten nach, so ist der 
Begriff „Humankapital“ jenen 
orwellschen Wortschöpfungen 
zuzuordnen, mit denen man die 
wirklichen Tatbestände bewußt 
verdeckt bzw. in ihr Gegenteil 
verkehrt. Denn: Kapital ist zins-
tragendes Eigentum. Wer solches 
Eigentum besitzt, ob in Form von 
Geld,- Produktions- oder Boden-
kapital, bezieht ein laufendes 
Einkommen, ohne selbst eine 
Leistung erbringen zu müssen. 
Er lässt bekanntlich – wie uns 
die Bankenwerbung noch immer 
bestätigt, lediglich „sein Geld ar-
beiten“. Das „Humankapital“ des 
Menschen, ob in Form geistiger 
oder körperlicher Fähigkeiten, 
wirft jedoch ein Einkommen nur 
dann ab, wenn der Besitzer die-
ses „Kapital“ arbeitend einbringt. 
Im Gegensatz zum Einkommen 
des „normalen“ Kapitalisten ge-
nügt es also nicht, über dieses 
Kapital lediglich zu verfügen. Den 
während der Besitzer eines Spar-
briefs oder Bankzertifikats diese 
Papiere nur vorzuzeigen braucht, 

um regelmäßige Einkünfte zu 
erzielen, hat man so etwas vom 
Besitzer eines Gesellenbriefs 
oder Hochschulzertifikats noch 
nie gehört.
Doch mit diesem Unterschied ist 
nur der erste Teil des Unrechts 
aufgezeigt. Denn da die wirkli-
chen Kapitalbesitzer Einkommen 
ohne Arbeit beziehen, müssen 
die wirkliche Arbeit Leistenden 
neben der „Verzinsung“ ihres 
„Humankapitals“ zwangsläufig 
auch noch die Einkünfte der 
Erstgenannten erwirtschaften. 
Anders ausgedrückt: Da in der 
Wirtschaft kein Einkommen vom 
Himmel fällt, kann das der Geld- 

Verzinsung des „Humankapitals“ 
darzustellen und mit der „echten“ 
Kapitalrente, das heißt Kapi-
talverzinsung, zu vergleichen, 
ist völlig abwegig. Nicht nur, 
weil auch hier mit dem Begriff 
„Rente“ (Rendite, Zins) die Köp-
fe vernebelt werden, sondern 
auch von der Sache her. Denn 
die „Altersrente“ der Erwerbstä-
tigen ist nichts anderes als eine 
Rückerstattung vorher geleis-
teter Einkommensabzüge. Die 
lebenslange und darüber hinaus 
vererbbare Rente der Kapitalbe-
sitzer aber ist und bleibt nichts 
anderes als ein Griff in die Tasche 
jener, die sich ihren Lebensun-
terhalt wie ihre Alterversorgung 
selbst erarbeiten müssen.
Um das Geschehen zu durch-
schauen, bedarf es einer Klärung 
der Begriffe. Darauf wies auch 
Rudolf Steiner im Vortrag vom 30. 
Juli 1919 mit folgenden Worten 
hin: „Also darauf kommt es ganz 
besonders an, dass dasjenige, 
was – ja nicht wahr -, man müsste 
ein Lexikon schreiben, wenn 
man alle Begriffe klarmachen 
wollte -, aber was jetzt ‚Kapital‘ 
ist, das kann an einem solchen 
Studienabend erledigt werden. 
Denn ohne dass man heute klar 
begriffen hat: Was ist eigentlich 
Kapital? Was ist Arbeit? Was ist 
Recht? – ohne diese Begriffe 

Geht man den sachlichen 
Gegebenheiten nach, so 
ist der Begriff „Humanka-
pital“ jenen orwellschen 
Wortschöpfungen zuzu-
ordnen, mit denen man 
die wirklichen Tatbestände 
bewußt verdeckt bzw. in ihr 
Gegenteil verkehrt. Denn: 
Kapital ist zinstragendes 
Eigentum.

Es gibt heute etwas höchst 
Unnatürliches in der sozi-
alen Ordnung, das besteht 
darin, dass das Geld sich 
vermehrt, wenn man es 
bloß hat. Man legt es auf 
eine Bank und bekommt 
Zinsen. Das ist das Unna-
türlichste, was es geben 
kann.
und Sachkapitalbesitzer nur aus 
der Leistung jener abgezweigt 
werden, die  - trotz ihrer „Aufwer-
tung“ zum „Humankapitalisten“ – 
weiterhin Arbeit leisten müssen.
Der Unterschied zum zinsbrin-
genden Kapital wird aber auch 
daran erkennbar, dass das „Hu-
mankapital“ mit dem Ableben 
seines Besitzers aus der Welt 
verschwindet. Das Geld- und 
Sachkapital jedoch, ganz gleich 
in welcher Form, bleibt auch über 
den Tod des Besitzers hinaus 
erhalten. Und es wirft weiterhin 
ein Zinseinkommen an die Erben 
ab, gleichgültig, ob diese in ihrem 
Leben jemals etwas leisten oder 
geleistet haben. Ähnlich formu-
lierte es Rudolf Steiner in seinem 
Vortrag vom 30. November 1918: 
„Es gibt heute etwas höchst 
Unnatürliches in der sozialen 
Ordnung, das besteht darin, dass 
das Geld sich vermehrt, wenn 
man es bloß hat. Man legt es auf 
eine Bank und bekommt Zinsen. 
Das ist das Unnatürlichste, was 
es geben kann. Es ist eigentlich 
ein bloßer Unsinn. Man tut gar 
nichts; man legt sein Geld, das 
man vielleicht auch nicht erar-
beitet, sondern ererbt hat, auf die 
Bank und bekommt Zinsen dafür. 
Das ist ein völliger Unsinn“ (3)
Vergleichbar sind zinstragendes 
Kapital und „Humankapital“ le-
diglich in einem Punkt: Ihr Grund-
stock muss in beiden Fällen 
durch Arbeit geschaffen werden. 
Im ersten Fall durch Sparen, im 
zweiten Fall durch Lernen. Dann 
aber gegen die Einkommensbe-
dingungen völlig auseinander. 
Den nur für die erste Million muss 
man – wie das Sprichwort sagt 
– selber schuften, die nächsten 
kommen dann „von allein“. (4)

Gezielte Verschleierung 
von Ausbeutungs-
mechanismen
Die Übertragung des Kapital-
begriffs auf den Menschen be-
ziehungsweise die menschliche 
Arbeitskraft verschleiert die 
gegebenen kapitalbedingten 
Ausbeutungsmechanismen. Da-
rum ist es nicht nur fahrlässig, 
sondern geradezu zynisch, diese 
Begriffsverbindung von Mensch 
und Kapital weiter zu verwenden. 
Selbst der Ansatz, die Altersrente 
der Arbeitleistenden als eine Art 

kommt man nicht weiter. Und 
diese Begriffe sind ganz konfus 
in den weitesten Kreisen, sie 
müssen vor allen Dingen richtig-
gestellt werden.“ (5)
Leider wurde dieses Lexikon 
zu Steiners Lebzeiten nie ge-
schrieben. Der Tübinger Albrecht 
Kiedaisch hat nun ein „Kleines 
Dreigliederungslexikon“ vorge-
legt (6) sowie ein „Minilexikon zur 
Sozialen Dreigliederung Rudolf 
Steiners“. (7) Sehr verdienstvoll 
wäre darüber hinaus eine aus-
führliche Kommentierung der 
steinerschen Aussagen zu den 
Begriffen „Kapital“ und „Kapi-
talismus“. Gerade zum letzteren 
gibt es eine ganze Reihe sich 
auf irritierende Art und Weise 
zum Teil stark widersprechender 
Textstellen.

Frank Bohner 
und Helmut Creutz (†)

(1) Vortrag im Literaturhaus Stuttgart am 16. 
Dezember 2004
(2) wobei bereits Rudolf Steiner bereits 
darauf hingewiesen hat, dass der Boden 
kein Kapitalgut sein dürfe
(3) Rudolf Steiner: Die soziale Grundforde-
rung unserer Zeit. In geänderter Zeitlage. 
(GA 186), S. 50f.
(4) www.helmut-creutz.de
(5) Rudolf Steiner: Neugestaltung des sozia-
len Organismus (GA 330), S. 415
(6) Albrecht Kiedaisch: Kleines Dreigliede-
rungslexikon (2020), Berlin, Bezug über 
www.dreigliederung.de
(7) Albrecht Kiedaisch: Minilexikon zur 
Sozialen Dreigliederung Rudolf Steiners 
(2021), Anger, Bezug über www.akademie-
zukunft-mensch.com

Welt jedoch unmöglich ist, dürfte 
jedermann einleuchten. Wer je-
denfalls im Zusammenhang mit 
Bildung von „Investitionen“ oder 
„Verzinsung“ spricht, gerät leicht 
in Verdacht – ob berechtigt oder 
nicht -, Komplize eines abstrusen 
und menschenverachtenden, 
unhaltbaren Wirtschaftssystem 
zu sein, das sich nicht an den 
Bedürfnissen der Menschen, 
sondern vorrangig an den Renta-
bilitätsansprüchen des Kapitals 
orientiert.

Was ist mit 
Humankapital 
gemeint?
Während man früher die Begrif-
fe „Geldkapital“, „Sachkapital“ 
und „Bodenkapital“ (2) kannte, 
hat sich in den letzten Jahren 
ein neuer Begriff verbreitet: der 
des „Humankapitals“. Kapital 
ist – einfach ausgedrückt – zin-
stragendes Eigentum. Nicht das 
Eigentum an einer Sache macht 
diese also zu Kapital, sondern 
erst der Zinsertrag. Ohne diesen 
gibt es nur Vermögen. Zum Ka-
pital zählen also alle zins- d.h. 
renditetragenden Geld- und 
Sachvermögen. Genauer: alles, 
was mit Geld vorfinanziert be-
ziehungsweise erworben wird 
und in der Wirtschaft zum Einsatz 
kommt.
Denn der Zinsertrag aller wirt-
schaftlich eingesetzten Sach-
werte hat seine Ursache darin, 
dass heute überschüssiges Geld 
anderen nur gegen Zinsen über-
lassen wird. Diese Möglichkeit, 
für verliehenes Geld Zinsen zu 
erhalten, ist also ursächlich für 
den Kapitalcharakter aller Wirt-
schaftsgüter und deren Verzin-
sungshöhe.

Schulgelände der Freien Wal-
dorfschule Frankfurt Foto: WDS Frankfurt



ADRESSEN UND EINRICHTUNGEN
Anthroposophische 
Gesellschaft
u. Arbeitskreise
Bad Boll-Eckwälden (PLZ 73087) Zweig 
Eckwälden, Badstr. 51, T.07164-2288  Dr. Hans-
Joachim Strüh 
Bad Nauheim (PLZ 61231) c/o Waldorfschule, 
An der Birkenkaute 8, T.06032-35505
Bad Liebenzell (PLZ 75378) Raphael Zweig, 
Unterlengenhardt, Irmela Bardt, Burghaldenweg
Bad Waldsee (PLZ 88339), Anthroposophische 
Gesellschaft Biberach, Kolpingstr. 3 
Darmstadt (PLZ 64297) Christopherus-Zweig, 
Roland Krieg, am Kiefernwald 54 T.06151-597433
Echzell-Bingenheim (PLZ 61209) Schloß 
Bingenheim, Schloßstr. 
Esslingen (PLZ 73732) Zweig, Heide Becker, 
Schönblick 
Frankfurt (PLZ 60433) Goethe-Zweig, Rudolf 
Steiner Haus, Auskunftsstelle, Bibliothek, 
Hügelstr. 67, Tel. 069-53093580 
Infos zu Kursen und Veranstaltungen: T.069-
520047, F.-53093-583, info@steiner-haus-ffm.de
www.steiner-haus-ffm.de
Geislingen (PLZ 73312) Zweig Geislingen, c/o 
Hans Bleicher, Sommerbergstr. 
Groß-Umstadt (PLZ 64823) Nikodemus-Zweig 
Ansprechpartner: Bettina Wunder
Tel. 06078-9693516 | post@nikodemuszweig.de  
Programm unter: www.nikodemuszweig.de | 
Zweigabende: Mi. 20 h
Kirchheim-Teck (PLZ 73230) Anthrop. Ge-
sellschaft in Deutschland e.V., Michael-Zweig 
Kirchheim, Büro: Bernhard Boos, Haldenweg 
73249 Wernau 
Köngen (PLZ 73257) Anthrop. Gesellschaft 
Zweig Köngen-Wendlingen, c/o. Rüdiger 
Fischer-Dorp, Wilhelmstr.15, T.07024-81667 
Mainz (PLZ 55126) Johann Gottlieb Fichte-
Zweig, Merkurweg 2, T.06131-696738
Niefern-Öschelbronn (PLZ 75223) Anth-
roposphische Gesellschaft Johanneszweig 
Öschelbronn, Am Eichhof, T.07233-67-365
Tübingen (PLZ 72074) Anthrop. Gesellschaft, 
Wächterstr 36, T.07071-49106, 
info@anthroposophie-tuebingen.de
Wahlwies (PLZ 78333) Johannes-Zweig, c.o. 
V.D. Lambertz
Wiesbaden (PLZ 65203) Michael-Zweig, 
Albert-Schweitzer-Allee 42, T.0611-9490795, 
ursulaschlender@alice-dsl.net

Ausbildung, 
Fortbildung und
Bildungsstätten 
Bad-Boll (PLZ 73087) Rudolf-Steiner-Seminar 
Bad Boll, staatl. anerkannte Fachschule f. Heil-
pädagogik e.V., Michael-Hörauf-Weg 6, T.07164-
9402-0, badboll@heilpaed-sem-boll.de
Bad Liebenzell (PLZ 75378)-Unterlengenhardt, 
Heileurythmie - Ausbildung, Burghaldenweg 46, 
T.07052-926526
Deckenpfronn (PLZ 75392) Seminar f. Sozial-
therapie/Heilerziehungspflege (staatl.anerkannt), 
Dorfgemeinschaft Tennental, Lautenbacher 
Gemeinschaften e.V., 
Ebringen (PLZ 79285) EurythmieAusbildung 
Freiburg, Bafög anerkannt, Schönbergstr. 
Fellbach (PLZ 70736), Berufsfachschule für 
Altenpflege und Altenpflegehilfe, Siemensstr. 
Filderstadt (PLZ 70794), Pflege-Bildungszent-
rum an der Filderklinik e. V., Haberschlaiheide 1, 
T. 0711-77036000, www.pbz-filderklinik.de 
kontakt@pbz-filderklinik.de 
Frankfurt (PLZ 60433) Fachseminar für 
Pflegeberufe, Hügelstr. 69, Frau Staehle, T.069-
53093153 + 530930 | info@fachseminar-pflege.de
Frankfurt (PLZ 60433) Lehrerseminar für Wal-
dorfpädagogik, Frankfurt am Main, 
Friedlebenstr. 52, T.069-95306 900
Frankfurt (PLZ 60439) „der hof“ - Niederursel, 
Freie Bildungsstätte, Atelier- und Werkstät-
tengemeinschaft, Alt-Niederursel 42 und 51, 
T.069-575078
Freiburg-Munzingen (PLZ79112) 

Edith Maryon Kunst-
schule e.V. - Studium Freie 
Kunst mit Schwerpunkt Bild-

hauerei (Vollzeit oder berufsbegleitend) Offenes 
Kursprogramm Dorfgraben 1-3 | T +49 (0) 7664 
4803 |v info@bildhauer-kunststudium.com
www.bildhauer-kunststudium.com 
Frickingen (PLZ 88699) Camphill Ausbildungen 
gGmbH, Lippertsreuterstr. 14a, T.07554-989827, 
F.-989837, info@camphill-ausbildungen.de, 
www.camphill-ausbildungen.de
Gröbenzell (PLZ 82182) Inst.f. Betriebliche 
Bildung u. Unternehmenskultur-IBU, Dr. Gerhard 
Herz, Augsburgerstrasse 
Großkrotzenburg (PLZ  63538) Demeter Imkerei 
Honigmobil,Veranstaltungen und Kurse rund um 
die Demeter Bienenhaltung und mehr. Dipl.-Ing. 
agrar Alix Roosen, Bahnhofstr. 24 | mobil: 
+49 1517 0010751, alixroosen@honigmobil.de,
www.honigmobil.de
Heidenheim (PLZ 89518) Freies Forum Heiden-
heim, Scheidemannstr
Ingelheim (PLZ 55218) Zentrum für Bewegung, 
Begegnung, Bildung e.V., Bildungswerkstätte auf 
anthroposophischer Grundlage, Kreuzbergstr.
Kirchheim (PLZ 73230)-Teck, Seminar am 
Michaelshof, Staatliche anerkannte Fachschule 
für Jugend- und Heimpädagogik, Fabrikstr. 9, 
T.07021-481166, F.-481366, seminar@mh-zh.de 
Kirchberg/Jagst-Mistlau (PLZ 74592) 
Der Quellhof e.V., Wanderstr. 18, T.07954-396, 
F.-7167, www.quellhof.de
Lautenbach (PLZ 88634), Seminar f. Sozial-
Therapie/Heilerziehungspflege
Mannheim (PLZ 68 165) Hyazinth-Institut für 
Substanzerkenntnis | Straße: P6 | 16-19 | Tel. 
0621 107 59 877 | info@hyazinth.org | www.hya-
zinth.org | Infos: Ilse K. Müller: Grundausbildung 
Substanzerkenntnis; Seelen- und Erkenntnis-
übungen: Einzelstunden und Seminare  
Mannheim (PLZ 68167)Alanus Hochschule, 
Institut für Waldorfpädagogik, Inklusion und 
Interkulturalität. Waldorf- und heilpädagogische 
Bachelor- und Master-Studiengänge, Am Exer-
zierplatz 21, T. 0621 – 484401-0, institut-waldorf@
alanus.edu, www.institut-waldorf.de
Mannheim (PLZ 68169), Akademie für 
Waldorfpädagogik, Weiterbildungen zum/zur 
Waldorflehrer:in (Klassenlehrer:in, Fachlehrer:in, 

Oberstufenlehrer:in), Zertifikatskurse (Fremdspra-
chen, Audiopädie) und Fortbildungen, Zielstr. 28, 
T.0621-30948-0, F.-50, info@akademie-waldorf.
de, www.akademie-waldorf.de
Mannheim (PLZ 68169), Berufsbegleitende 
Fort- und Weiterbildungen: Seminar für Waldorf-
pädagogik e.V. Mannheim, Zielstr.26, 
T. 0621-3098722, F.-3098728, 
info@waldorferzieherseminar-ma.de, 
www.waldorferzieherseminar-ma.de
München (PLZ 80337), Seminar für Sprachge-
staltung, Lindwurmstr. 71, T. 089-2021097, F. 
-61469471, www.sprachgestaltung-muenchen.
de, seminar-sprachgestaltung@web.de
München (PLZ 81675), Freie Akademie Mün-
chen (FAM) für Kunsttherapie, Kulturpädagogik
Otzberg (PLZ 64853), aha! Kultur Heydenmühle, 
Veranstaltungen u. Seminare, Heydenmühle 1, 
T.06162-9404-16, F.-80, 
kuk@heydenmuehle.de, www.heydenmuehle.de
Rosenfeld (72348) Mellifera e.V. „wesensgemäße 
Bienenhaltung“ Lehr- und Versuchsimkerei 
Fischermühle, T.07428-935 460, F.-935 450, info@
mellifera.de. Bienenforschung, Kurse für Imker 
und Laien, Fachveranstaltungen für Imker 

Sigmaringen (PLZ 72488) 
Veringenstadt/Sigmaringen, 
Schulung zum Schauen u. 
Erzeugen von Ätherkräften, 
Stephan Wunderlich, Gorheimer 
Str. 16, T. 07571 - 725 736

www.geistiges-schauen.de
Stuttgart (PLZ 70184) Institut f. soziale Gegean-
wartsfragen, Dr. Christoph Strawe, Libanonstr.3, 
T.0711-2368950, F.-2360218, BueroStrawe@
sozialimpulse.de | www.sozialimpulse.de, www.
threefolding.net 
Stuttgart (PLZ 70173) Forum 3 Jugend- u. 
Kulturzentrum e.V., Ingrid Lotze, Gymnasiumstr. 
21, T.0711-440074944 u. 440074977, F.-2264906, 
www.forum3.de
Stuttgart (PLZ 70188) Freies Jugendseminar, 
Ameisenbergstr. 44, T.0711-261956, 
info@jugendseminar.de | www.jugendseminar.de 
Stuttgart (PLZ 70188) Berufskolleg für Sozial-
pädagogik: 1-jähriges Orientierungsjahr für den 
Zugang zur Ausbild. zum/r WaldorferzieherIn 
(BaföG-fähig) | 3-jährige Ausbildung (Voll- o. 
Teilzeit)  zum/r staatl. WaldorferzieherIn praxisin-
tegriert (TVAöD vergütet) | 2,5-jährige, berufsbe-
gleitende Weiterbildung zum/r WaldorferzieherIn 
in Krippe/Kindergarten in Stuttgart u. Freiburg 
(AZAzertifiziert). Waldorferzieherseminar, Heu-
bergstr. 11, T.0711-268447-0, 
info@waldorferzieherseminar.de, 
www.waldorferzieherseminar.de, 
Instagram: Waldorferzieherseminar_STGT
Stuttgart (PLZ 70190) Freie Hochschule d. 
Christengemeinschaft e.V. in eigener Träger-
schaft ohne staatl. Anerkennung, Priestersemi-
nar, Spittlerstr. 
Stuttgart (PLZ 70188) Eurythmeum e.V., Zur 
Uhlandshöhe 8, T.0711-2364230, F.-2364335, 
ausbildung@eurythmeumstuttgart.de, 
www.eurythmeumstuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70188)-Ost, Therapeuticum 
Raphaelhaus, berufsbegleitende 3-jährige Aus-
bildung zum staatl. anerkannten Heilerziehungs-
pfleger, Heubergstr.15, T.0711-28558-157, F.-99, 
www.Raphaelhaus-Stuttgart.de, 
U.Steeb@Raphaelhaus-Stuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70619) theatron die bühne, Frank 
Schneider, Silberwaldstr
Tübingen (PLZ 72076) Proseminar für Anth-
roposophie und Waldorfpädagogik (bei FWS 
Tübingen), Chr. Manz, Hennetalweg | G. Waschin, 
Brombergstr. 
Vaihingen (PLZ 71667), Akademie Vaihingen 
Gem. e.V., Bahnhofstr. 
Weckelweiler (PLZ 74592) Seminar f. Sozialthe-
rapie/Heilerziehungspflege (staatl. anerkannt), 
Sozialtherapeutische Gemeinschaften Weckel-
weiler, Heimstr. 10, T.07954-970-136, F.970-254, 
bbi@weckelweiler¯gemeinschaften.de, www.
weckelweiler¯gemeinschaften. de 
Wiesbaden (PLZ 65201) Schloss Freudenberg, 
Gesellschaft f. Natur und Kunst e.V., 
T.0611-4110141, F.-9410726, 
kontakt@schlossfreudenberg.de
Wolfschlugen (PLZ 72649), Karl-Schubert Ge-
meinschaft e.V., Schulstr. 22, T. 07022-60281-0, | 
seminar@ksg-ev.de

Biografiearbeit, 
Selbsthilfegruppen und 
Lebensberatung
Aschaffenburg (PLZ 63743) Freier Trauerredner, 
Biografische Trauerreden, Trauerfeiergestaltung, 
Vorbereitung von freien Abschiedsfeiern. Markus 
Anders, Dipl. Sprecher, T. 0711-5055288 o. 0160-
96206405, www.anderstrauerfeiern.de, 
mail@anderstrauerfeiern.de
Budenheim/Mainz (PLZ 55257) Werkstatt für 
BA, Gerlinde Karrié, Binger Str. 
Darmstadt Krebshilfe Gruppe Darmstadt, Kon-
takt: Francoise Lapierre, und Agnes Grell, 
Dreieich-Buchschlag (PLZ 63303) Michael-
Therapeutikum, Forstweg 11, Psychotherapie, 
Lebens-u. Eheberatung, Supervision, Familien-
therapie, Suchttherapie Wolfgang Drescher, 
T.06103-64440, Birgit Ruland, T.06029-1201 u. 
0173-3258622
Eberbach (PLZ 69412) D.N. Dunlop Institut für 
anthroposophische Erwachsenenbildung, Sozial-
forschung, Beratung, Friedrich- Ebert- Str. 
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum ( im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 69, 
Christiane Tosch Heilpraktikerin f. Psychothera-
pie, T.069-53093-140
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de, 
www.frankfurter-therapeutikum.de
Kreßberg (PLZ 74594), Freier Trauerredner, 
Biografische Trauerreden, Trauerfeiergestaltung, 
Vorbereitung von freien Abschiedsfeiern. Markus 
Anders, Dipl. Sprecher, 
Niefern-Öschelbronn (PLZ 75223), Beratung 
in Berufs-und Lebensfragen, Michael Schreyer, 
Bergstr.
Schwäbisch Gmünd (PLZ 73529) Angelika 
Henkel-Herzog,  Mediation, Familienberaterin, 
Biografiearbeit gewaltfreie Kommunikation, Neue 
Straße 72/5, T/F.07171-86783, henkel-herzog@
gmx.de
Stuttgart (PLZ 70191), Freier Trauerredner, 
Markus Anders, Dipl. Sprecher, 
Stuttgart (PLZ 70619), Frank Schneider, 

Konfliktberatung-Paarbetreuung. 
Stuttgart (PLZ 70619) Nora Nägele, 
Begleitung berufl. u. pers. Entwicklung, 
Biografiearbeit,Tuttlinger Str. 7, T.0711-696582, 
F.-696588, info@naegele-coaching.de, 
www.naegele-coaching.de
Stuttgart (PLZ 70190) Imago Therapeutikum, 
Begegnungsgespräche zur persö nlichen Ent-
wicklung (biografische Fragen, Krisen- und Paar-
gespräche), Werfmershalde 18, T.0711-3101376 
Wiesbaden (PLZ 65201) Beatrice Dastis Schenk, 
Biografie-Arbeit, Seminare, Biografische Be-
trachtung von Mensch und Organisation.
T.0611 41 101 48 | www.schlossfreudenberg.de 
bea.dastis.schenk@schlossfreudenberg.de

Biologisch-Dynamische 
Landwirtschaft 
u. Naturkost
Bad Vilbel (PLZ 61118), Landbauschule 
Dottenfelder Hof, T.06101-529618
Bad Vilbel (PLZ 61118), Dottenfelderhof-Laden 
OHG, Dottenfelder Hof, T.06101-529640, 
www.dottenfelderhof.de
Bad Vilbel (PLZ 61118) Arbeitskreis f. Ernäh-
rungsforschung e.V.,  Niddastr. 14, T.06101-
521875, www.ak-ernaehrung.de 
Darmstadt (PLZ 64295) , Demeter e.V., Brand-
schneise 1, T.06155-8469-0, F.-8469-11
Darmstadt (PLZ 64295) Forschungsring für 
biologisch-dynamische Wirtschaftsweise e.V., 
Brandschneise 5,  T.06155-84210
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstraße 
69, Dr. Petra Kühne, Anthrop. Ernährungsbera-
tung, T 069-53093-140,
www.frankfurter-therapeutikum.de
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de
Leinfelden (PLZ 70771) -Echterdingen, Micha-
elshof, über Friedrich-List-Str., Marita und Martin 
Schäfer, T.0711-793951
Leinfelden-Echterdingen (PLZ 70771) 
Demeter-Baden-Württemberg e.V., Hauptstr. 82, 
T.0711-902540, F.-9025454, info@demeter-bw.de, 
www.demeter-bw.de
Stuttgart (PLZ 70567 )-Möhringen, Reyerhof,  
Herr L. Dreyer, Hof + Laden: 
T. 0711-711890, F.-7168330, Unteraicherstr.8 | 
hof@reyerhof.de | www.reyerhof,de | 
Laden@reyerhof.de 
Stuttgart (PLZ 70619)-Riedenberg, Hof am 
Eichenhain, Fa. Wais, Eichenparkstr. 2, T.0711-
474165
Waldenbuch (PLZ 71111) Obere Rauhmühle, 
Landgasthaus ökologische Landwirtschaft (Um-
stellungsbetrieb), Fam. Kaiser u. Mitarbeiter, 

Die 
Christengemeinschaft
(Bewegung für 
religiöse Erneuerung)
Gemeinde Bad Nauheim  (PLZ 61231), An 
der Birkenkaute 10, T. 06032-3071378 | Pfarrer 
Manfred Caspar 
Biberach-Riss (PLZ 88400) Die Christengemein-
schaft, Filialgem. Biberach, Rindenmooser Str. 
10, T.07351-21366 o. 0731-3885729
Coburg (PLZ 96450) Die Christengemeinschaft 
Coburg, Schloßberg
Gemeinde Darmstadt (PLZ 64285) Morgen-
sternweg 1, T.06151-663436 Pfarrerin Gisela 
Thriemer, T. 06151-3686499 Pfarrer Eolo Berardi 
T. 06151 6798361
www.christengemeinschaft.org/darmstadt,
darmstadt@christengemeinschaft.org
Erlangen (PLZ  91054) Die Christengemein-
schaft Erlangen, Spardorfer Str
Esslingen (PLZ 73728) Die Christengemein-
schaft KdöR Gemeinde Esslingen, Landolins-
gasse
Gemeinde Frankfurt (PLZ 60487) 
Frauenlobstr. | Pfarrerin Ute Lorenz, T.069/ 97 08 
67 60 | Pfarrer Bertolt Hellebrand,
T. 069/ 95 63 39 19 | Pfarrer Johann Schuur, 
T. 069/ 24 14 11 28
Göppingen (PLZ 73035) Die Christengemein-
schaft, Michael-Kirche, Christian-Grüninger-Str. 
11, T.07161-69825, www.haus-orblid.de/Michael 
Kirche
Konstanz (PLZ 78464)-Kreuzlingen, Die Chris-
tengemeinschaft, Hansegartenstr. 15, T.07531-
690922, F.-690923 
Nürnberg (PLZ 90408) Sozialpflegerischer 
Dienst der Christengemeinschaft, Krelingstr. 
Stuttgart (PLZ 70190), Die Christengemein-
schaft, T.0711-2858080, 
stuttgart-mitte@christengemeinschaft.org
www.christengemeinschaft.de/gemeinden/
stuttgart-mitte
Stuttgart-Möhringen (PLZ 70567)-Johanneskir-
che, Sindelbachstr. 18, T.0711-7801438
Ulm (PLZ 89077) Die Christengemeinschaft, 
Lazaruskirche, Stephanstr. 
Villingen-Schwenningen (PLZ 78054) Die 
Christengemeinschaft, Sophienkirche-auf dem 
alten Friedhof, Albrecht-Dürer-Weg 
Gemeinde in Wiesbaden (PLZ 65187) 
Alexandra-str. 19; wiesbaden@christengem-
schaft.org; T. 0152-28700728 (Pfr. S. Layer), 
T. 0152-02111818 (Pfr. B. Wunder)
Winterbach (PLZ 73650) Die Christengemein-
schaft, Mittleres Remstal, Wilhelmstr. 

Eurythmie und
Heileurythmie
Bad Homburg (PLZ 61352), Dipl. Heileurythmist 
David H. Richards, Rhönstr. 4
Bad Nauheim (PLZ 61231) Andrea Kleber-
Langenfeld, 
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 69, 
Heileurythmie Johanna Hopp, T.069-53093-140, 
Hildegart Kreutz - Eurythmie, T. 069-53093-199
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de, 
www. frankfurter-therapeutikum.de
Langen (PLZ 63225), David H. Richards, 
T. 06172-489361
Mainz (PLZ 55126) Anneliese Winter, Merkurweg
Oberursel (PLZ 61440),David H. Richards, 
T. 06172-489361
Wiesbaden (PLZ 65203), David H. Richards, 
T. 06172-489361

Heilpädagogik, Kinder- 
und Jugenhilfe,
Sozialtherapie und Er-
lebnispädagogik
Bad Boll-Eckwälden (PLZ 73087) Heil- u. Erzie-
hungsinstitut f. Seelenpflegebedürftige Kinder 
e.V., Dorfstr. 
Bad Liebenzell (PLZ 75378) Heil- u. Erzie-
hungsinstitut Burghalde e.V., Burghaldenweg 61, 
T.07052-4020, F.-402140
Bad Liebenzell (PLZ 75374) gesundheit aktiv, 
anthroposophische heilkunst e.v., 
Bempfingen (PLZ 72658) Michael Rein, Entwick-
lungsberater, Grafenberger Str. 
Bissingen-Teck (PLZ 73266), Ziegelhütte 
Ochsenwang, Einrichtung für Erziehungshilfe, 
Ziegelhütte 1, T.07023-7467-0, F. -14, info-zh@
mh-zh.de, www.mh-zh.de 
Darmstadt-Mühltal (PLZ 64367) Christophorus-
Schule, Heilpädagogische und Integrative 
Schule, Rheinstr. 
Deckenpfronn (PLZ 75392) Dorfgemeinschaft 
Tennental, 
Deggenhausertal (PLZ 88693) Camphill Dorfge-
meinschaft Lehenhof, 
Echzell (PLZ 61209) Lebensgemeinschaft Bin-
genheim, Schlossstr. 9, www.lg.bingenheim.de 
Echzell (PLZ 61209) Lebensgemeinschaft 
Bingenheim e.V., Heim, Schule und Werkst. f. 
Seelenpflegebedürftige Menschen, Schloßstr. 9,  
T.06035-810
Filderstadt (PLZ 70794) Sozialtherapeutische 
Jugendarbeit e.V., Reha & Jugendhilfe Gutenhal-
de 30, med. Rehabilitation und soz. Wiederein-
gliederung f. psychisch erkrankte Jugendliche 
T.0711-770581-60, F.-67, info@rehagutenhalde.
de, www.reha-gutenhalde.de
Filderstadt (PLZ 70794)-Bonlanden, Karl-
Schubert-Gemeinschaft e.V., Kurze Str. 31, 
T.0711-77091-0, F.-77091-50, info@ksg-ev.eu, 
www.ksg-ev.eu 
Frankfurt -Niederursel (PLZ 60439), Frühförde-
rung, Eltern- und Erziehungsberatung, 
www.der-hof.de, info@haus-des-kindes.com, 
Alt-Niederursel 53, T.069-5890165
Frankfurt (PLZ 65933) Michael-Schule, staatl. 
genehmigte Förderschule für Waldorf- u. Heilpä-
dagogik, Eichhörnchenpfad 4, T.069-9399558-0, 
F. -9399558-20, info@michael-schule-frankfurt.de, 
www.michael-schule-frankfurt.de
Görwihl / Kreis Waldshut (PLZ 79733)
Sonnenhalde gGmbH, Für Menschen mit Assis-
tenzbedarf - eine Einrichtung der Christophorus-
Gemeinschaft e.V.,Wührestraße 19-21,  T.07754-
929780, F.-9297833, 
www.sonnenhalde-goerwihl.de 
Heiligenberg (PLZ 88633) Camphill Schulge-
meinschaft Föhrenbühl, 
Herbstein-Altenschlirf (PLZ 36358), Gemein-
schaft Altenschlirf, Erlenweg
Kirchhain (PLZ 35274), Heilpädagogische Ge-
meinschaft Kirchhain, G. Friedrich-Händel-Str. 
Kleines Wiesental-Neuenweg (PLZ 79692) 
Höfe am Belchen | Kinder- und Jugendhilfe e.V.  
Untere Belchenhöfe 3a - T. 07673-36998-0 
info@hoefe-am-belchen.de
Oberursel (PLZ 61440) Albrecht-Strohschein-
Schule, Heilpädagogische Sonderschule, Marx-
str. 22, T.06171-57490 + 57590, F.-580033
Otzberg (PLZ 64853) Heydenmühle, Wohnen 
u. Arb. mit behind. Erwachsenen. Heydenmühle 
e.V., Außerhalb Lengfeld 3, T.06162-9404-0, F.-80, 
buero@heydenmuehle.de, www.heydenmuehle.de
Reutlingen (PLZ 72768) Christian-Morgenstern-
Schule u. Jugendhilfe, Freie Sonderberufsfach-
schule, Wohngemeinschaften, Heilpädag. Klein-
gruppen, intens. amb. Betreuung, Mähderstr. 
Schlitz (PLZ 36110) Lebensgemeinschaft e.V., 
Sassen u. Richthof e.V., -Werkstattladen-, Richt-
hof, T.06642-802-0, F.-802-128
Stuttgart (PLZ 70188)-Ost, Therapeutikum 
Raphaelhaus  e.V., Heubergstr. 15, Waldorf-
Sonderschule KG, Förder-u. Betreuungsbereich 
f. Erwachsene sowie 2 Wohnheime inkl. Kurzzeit-
unterbringung für schwerstmehrfachbehinderte 
Menschen, T.0711-28558-0, F.-99, 
www.Raphaelhaus-Stuttgart.de, 
info@raphaelhaus-Stuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70180), Interdisziplinäre Frühför-
derstelle Funde-vogel e.V., Liststr. 28/1, fundevo-
gel@hotmail.de, T.0711-39139898, F.- 39139897
Stuttgart (PLZ 70192) Praxis f. Heilpädagogik 
und Erziehungsberatung, Roswitha Rappaport, 
Therapeutikum am Kräherwald, Feuerbacher 
Heide 46, T.0711-6990344
Stuttgart (PLZ 70188) Musik und Eurythmie, 
künstlerische/therapeutisch, Rosmarie Felber, 
Schönbühlstr. 55, T.0711-260523 
Velden/Vils (PLZ 84149), Lebensgemeinschaft 
Höhenberg e.V., Höhenberg 8, T.08086-9313-0, F. 
-105, info@hoehenberg.org, www.hoehenberg.org
Waldkirch (PLZ 79183) Am Bruckwald Sozialthe-
rapeutische Lebens- und Arbeitsgemeinschaft, 
anerk. WfbM Am Bruckwald 
Welzheim (PLZ 73642) Christopherus-Heim, 
Laufenmühle, Lebens u. Arbeitsgemeinschaft f. 
seelenpflege-bedürftigte Menschen e.V., 
Weckelweiler (PLZ 74592) Sozialtherapeutische 
Gemeinschaften Weckelweiler e.V. Heimstr. 10, 
T.07954-970-136, F.9-70-254, 
bbi@weckelweiler¯gemeinschaften.de, 
www.weckelweiler¯gemeinschaften.de 
Wuppertal (PLZ 42285), down-up! Einzelfallpäd-
agogik gGmbH, Besenbruchstraße 9,
T. 0202 31 737-0, stationaer@down-up.de, 
www.down-up.de

Initiativen
Dreigliederung
Achberg (PLZ 88147) Internationales Kultur-
zentrum Achberg e.V., Panoramastr.30, Tel. 
08380-335, http://www.kulturzentrum-achberg.
de/ | Mit dem Humboldt-Haus, der Begegnungs- 
und Tagungsstätte des Kulturzentrums Achberg: 
http://www.humboldt-haus.info/
Stuttgart (PLZ 70184), Initiative Netzwerk Drei-
gliederung, Dr. Christoph Strawe, Libanonstr.

Kultusarbeit
Kirchheim a.N. (PLZ 74366) kultisch-symboli-
sche Feiern zum Jahreslauf: Verein zur Heilung 
von Erde und Mensch e.V., Haghof 2, M 0177-799 
63 67, am-haghof@web.de 
Wahlwies (PLZ 78333) Initiativen für ein freies 
christliches, anthroposophisch sakramentales 
Handeln: Gemeinsame überregionale Kontaktad-
resse: Forum Kultus, Herrensteig 18, T./F.040-
36037 12212, Post@Forum-Kultus.de 

Kunst, Kultur u. 
Musik, Musiktherapie 
und Kunsttherapie
Biberach (PLZ 88400) Girasole-Forum für 
bewusstes Bewegen, Begegnen, Berühren und 
anthrop. Bewusstsein, Giselle Schauer, Ehinger-
Tor-Platz 
Dreieich-Buchschlag (PLZ 63303) Michael-
Therapeutikum, Forstweg 11, T. 06103-64440,
Kunsttherapie: Gundula Gathmann, freie Malerin: 
Mal- und Zeichenkurse, freies Plastizieren. 
T.06103-803253, oder: gundula_kunst@web.de
Musiktherapie: Ingmut Kakuschke, T.06032-
3071360
Frankfurt (PLZ 60431), Kunst und Begegnung, 
Regina Pitzke, Anthroposophische Kunstthera-
peutin, Fontanestrasse 
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 69 | 
T. 069-53093-140
- Musiktherapie - Mee-Kyung Song (Musikthera-
peutin, Musikpädagogin)
- Kunst- und Ergotherapie, Denne Kriwat,
- Christiane Tosch, Integrative Kunsttherapeu-
tin, Malen und Zeichen, Burnout Beraterin und 
Kursleiterin, Psychologische Beraterin
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de, 
www.frankfurter-therapeutikum.de
Mainz-Finthen (PLZ 55126) Freund Gerald, KT, 
Kinsau (PLZ 86981) Choreocosmos. Schule für 
Astrosophie, Herzogstr. 
Köngen (PLZ 73257) Eurythmiestudio Köngen, 
Römerstr. 6, T.07024-81667, eurythmiestudio-
koengen@web.de, www.eurythmiestudio.de 
Nürtingen (PLZ 72622) Freie Kunstschule, 
Neckarstr. 
Schwäbisch Hall (PLZ 74523) Praxis für Kunst-
therapie, A. Lammers-Przybilke,
Neustetterstr.1, T.0791-9780985 
email: lammers-przybilke@web.de 
Seeheim-Jugenheim (PLZ 64342), Atelier für 
Kunst u. Kunsttherapie, Ann-Britt Uhlig, Hickler-
weg 12, T.06257-506788
Stuttgart (PLZ 70188) Eurythmeum e.V., 
Else-Klink-Ensemble, Märchenensemble, Zur 
Uhlandshöhe 8, T.0711-2364230, F.-2364335, 
info@eurythmeumstuttgart.de, 
www.eurythmeumstuttgart.de
Stuttgart (PLZ 70188) Studienstätte f. Euryth-
mie, Heubergstr.
Stuttgart (PLZ 70186) Puppenthaeter Trede-
schin, Haußmannstr. 
Stuttgart (PLZ 70597) Ingrid Weidenfeld, Bodel-
schwinghstr. 
Stuttgart (PLZ 70619) theatron die bühne, Frank 
Schneider, Silberwaldstr.
Sulzburg (PLZ 79295), “Schule der Stimmenthül-
lung“, Gesangskurse von Constanze Saltzwedel 
u. a.,  T. 01578 -2630338, 
schule-der-stimmenthuellung@saltzwedel.org, 
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Alfter (PLZ 53347), Alanus Hochschule 
für Kunst und Gesellschaft, 
Villestr.3, T.02222-9321-0, 
F. -9321-21, info@alanus.edu | 

www.alanus.edu | Karten: schauspielticket@
alanus.edu, www.schauspielsymposium.de
Berlin (10711), Stiftung Wege zur Qualität, 
Dr. Michael Ross, Joachim-Friedrich-Str. 20, 
T. 030-31803498, mobil: 0177-8644158, Fax 
030-31997728, email: wegezurqualität@aol.
com, www.wegezurqualität.info, weitere Infos.: 
Bettina Held, Stiftung Seminarorganisation, 
T. 0176-52058079, Fax: 0821-40877043, 
mail: wzqseminare.com
Berlin (PLZ 10178) Freunde der Erziehungs-
kunst Rudolf Steiners, Weinmeisterstr. 16, 
T.030-61702630, F.-61702633, 
freunde.waldorf@t-online
Bippen (PLZ 49626), Kulturhof Sültemühle, Ein 
Ort für Prävention und Therapie, Stefanie Aurig, 
Sültemühle 1, T. 05901-5309962, 
info@kulturhof-sueltemuehle.de, 
www.kulturhof-sueltemuehle.de
Bochum (PLZ 44789) GLS Gemeinschaftsbank 
eG, GLS Treuhand e.V., GLS Beteiligungs AG, 
Christstr. 9, T.0234-5797-0, F.-133,  
Pf.100829, www.gls.de
Darmstadt (PLZ 64295) Demeter e.V., Brand-
schneise 1, T.06155-846-90, F.-11
Den Haag - Niederlande (PLZ-NL-2596)
Emerald Foundation Nassau, Dillenburgstraat 
13, Tel. 0031.703247709 | stg.emerald@xs4all.nl 
| www.emeraldfoundation.nl
Essen (PLZ 45133) Studienstätte für kosmisch-

künstlerische Tierkreis-Arbeit e.V., Frankenstr. 
313, T.0201-470411, 
studienstaette-tierkreis@gmx.de
Filderstadt (PLZ 70794), Pfl ege-Bildungszent-
rum an der Filderklinik e. V., Haberschlaiheide 1, 
T. 0711-77036000, www.pbz-fi lderklinik.de
kontakt@pbz-fi lderklinik.de 
Heidenheim (PLZ 89522), Margarethe Hauschka 
Schule, Schulungsstätte für Rhythmische Mas-
sage & Künstlerische Therapie, August-Lösch-
Str.26/1, T. 07164-4564, 
info@margarethe-hauschka-schule.com 
www.margarethe-hauschka-schule.com
Kempten (PLZ 87 437) Akademie für Anthropo-
sophische Meditation gem. UG, Öschstr. 24, Tel. 
0831-5709512, www.anthroposophische-medi-
tation.de, Thomas.Mayer@geistesforschung.org, 
Agnes Hardorp und Thomas Mayer, überregio-
nale Wochenenden, Meditationsschulungen und 
Ferienkurse. 
Köln (PLZ 50937), Freies Bildungswerk 

Rheinland, Staatl. anerkannte 
Weiterbildungseinrichtung NRW 
Luxemburger Str. 190, 

T. 0221-941 49 30, 
info@fbw-rheinland.de, www.fbw.rheinland.de 
| Veranstaltungsadresse: Freies Bildungswerk 
Rheinland, Vorgebirgswall 4-8, 50677 Köln
Mannheim (PLZ 68 165) Hyazinth-Institut 

für Substanzerkenntnis | Straße:
P6 | 16-19 | Tel. 0621 107 59 877 
info@hyazinth.org | www.hyazinth.org 
Infos: Ilse K. Müller: Grundausbildung 

Substanzerkenntnis; Seelen- und Erkenntnis-

übungen: Einzelstunden und Seminare                 
Neustadt/Weinstraße (PLZ 67433), Vereini-
gung der Waldorfkindergärten e.V., Landauer 
Str. 66, T. 06321-959686, F.-959688, 
info@waldorfkindergarten.de, 
www.waldorfkindergarten.de 
Rosenfeld (PLZ 72348), Mellifera e.V., Lehr- 
und Versuchsimkerei Fischermühle, Fischer-
mühle 7, T. 07248-945249-0, mail@mellifera.de, 
www.mellifera.de
Rüsselsheim (PLZ 65428) 

Trigonal, Trigolog + trigonet 
- Hauptgeschäftsstelle, 
Friedensplatz 4-6, 

T.06142-13200, F.-13111, www.trigonet.de |
trigonet@web.de
Stuttgart (PLZ 70184) Bund der freien 
Waldorfschulen, Thomas Krauch, Wagen-
burgstr. 6, T.0711-210420, F.-2104219
Stuttgart (PLZ 70188) Freie Hochschule Stutt

gart, Seminar für Waldorf- päda-
gogik, Staatlich anerkannte 
Hochschule, Haußmannstr. 44a, 

T.0711-210940, F.-2348913, 
info@freie-hochschule-stuttgart.de, 
www.freie-hochschule-stuttgart.de
Wahlwies (PLZ 78333) Forum Freier Christen, 
Initiativen für ein freies christliches, anthropo-
sophisch sakramentales Handeln, Gemeinsame 
überregionale Kontaktadresse: Forum Kultus, 
Herrensteig 18, T./F.0700-19071955, 
Post@Forum-Freier-Christen.de, www.
Forum-Freier-Christen.de

Überregionale Einrichtungen, Verbände, 
Verlage und sonstige Kontakte

Ascona/Schweiz: T. 0041-917869600, 
casa-andrea-cristoforo.ch | Borchen/Schloß 
Hamborn: Info: B. Schwierin, T. 05251-8790964, 
A. Ziller, T. 05251-389302 | Chartres/Info: 
Monique Wahli, T. 0041 32 481 1824, 
mowary@bluewin.ch

Lebensgestaltung
im Alter und 
Altenpfl ege
Frankfurt (PLZ 60433) Haus Aja Textor-Goethe, 
Alten- und Pfl egeheim, betreute Altenwohnun-
gen, Therapeutika und Arztpraxen, ambulanter 
sozialpfl egerischer Dienst „Melissa“, Hügelstr. 
69, T.069-530930
Frankfurt (PLZ 60433) Haus Aja Textor-Goethe, 
Sozial-Pädagogisches Zentrum e.V., Hügelstr. 69, 
T. 069-530930,F. 069-53093-123, www.haus-aja.de
Niefern-Öschelbronn (PLZ 75223),
Johanneshaus gemeinnützige GmbH, Am Eich-
hof 20, T. 07233-67-9704, F. -67100 
Stuttgart (PLZ 70186) Haus Morgenstern, Gäns-
heidestr. 100, T.0711-1640-3, F.-404
Stuttgart (PLZ 70599)-Birkach, Nikolaus-Cusa-
nus-Haus, Törlesäckerstr. 9, T./F.0711-4583-0

Massage,
Rhythmische Massage, 
Gymnastik
Darmstadt (PLZ 64285) Therapeutengemein-
schaft Andrea Keller-Weitner
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum (im Haus Aja Textor Goethe), 
• Hildegard Kreutz, Christoph Weber, 
   Mira Margraf, Bienenwachs-
   Wärmebehandlung, Krankengymnastik,
   Bothmer-Gymnastik, Mikrokinesithera-
   pie, Cranio-Sacral-Therapie und weitere, 
Hügelstr. 69, T.069-53093-199, 
www. frankfurter-therapeutikum.de 
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de
Gaiberg (PLZ 69251), Heilpraktikerin u. Heilmas-
sage nach Dr. Pressel, Heidrun Sauer-Danzwith, 
Schillerstr. 
Oberursel (PLZ 61440) Raphael-Therapeutikum, 
Christine Remmers, Krankengymnastik, 
Rhytmische Massage,Wärmepackungen, 
Lymphdrainage, Rossertstr.1, T.06171-53963

Medizin - 
Kliniken - Pfl ege
Albbruck (PLZ 79774), Christiani e.V., Reha-
Zentrum, Freudenbergstr. 3+5, T.07753-921116 
Filderstadt (PLZ 70794) Filderklinik, Im Haber-
schlai 7, T.0711-7703-0, F.-7703-484
Filderstadt (PLZ 70794), Pfl ege-Bildungszen-
trum an der Filderklinik e.V., Haberschlaiheide 
1, T.0711-77036000, www.pbz-fi lderklinik.de, 
kontakt@pbz-fi lderklinik.de 
Steinen-Endenburg (PLZ 79585), Haus am Stal-
ten, Rehaklinik für Allgemeinmedizin und Anthro-
posophische Medizin im südlichen Schwarzwald, 
- Erschöpfungszustände, - Psychosomatische 
Erkrankungen, - Krebserkrankungen, Staltenweg 
25, T.07629 - 9109-0, F.-9109-29, haus-am-
stalten@t-online.de, www.stalten.de  
Stuttgart (PLZ 70182) Zukunftstiftung Gesund-
heit, Kernerplatz 

Pädagogik
Freie Waldorfschulen 
(FWS), Waldorfkinder-
gärten (WK) und 
sonstige Angebote
Aalen (PLZ 73430) WK- Aalen e.V., Zeppelinstr.
Aalen (PLZ 73431) FWS-Aalen, Galgenbergstr.
Aichtal (PLZ 72631)-Grötzingen, WK, Schulstr. 
Backnang (PLZ 71522) FWS, Hohenheimerstr. 
32, T.07191-3445-0, F.-700, 
info@waldorfschule-backnang.de
Backnang (PLZ 71522), WK u. Krippe, Hohen-
heimerstr. 
Bad Homburg (PLZ 61350) WK, Saalburgstr. 90, 
T.06172-458888 
Bad Nauheim (PLZ 61231) FWS Wetterau, An 
der Birkenkaute 8, T.06032-34952 -100, F. -101, 
www.waldorfschule-wetterau.de, 
info@waldorfschule-wetterau.de 
Bad Vilbel (PLZ 61118) WK, Berkersheimer 
Weg 91, T.06101-1654 
Bayreuth (PLZ 95447) FWS, Spitzwegstr. 
Biberach (PLZ 88400), WK, Verein z. Förderung 
WDP e.V., Rindenmooserstr.12

Bietigheim-Bissingen (PLZ 74321) WK-
Lilienkinder e.V., Kammgarnspinnerei 15, 
T.07142-772277, info@lilienkinder.de
Böblingen (PLZ 71032) FWS, Herdweg
Brunntal (PLZ 85649), Waldorfhaus Brunntal, 
Eugen-Sänger-Ring 6a
Engstingen (PLZ 72829) FWS und WK auf der 
Alb, Freibühlstr. 1, T.07129-937030, F.-937059
Darmstadt (PLZ 64285) WK, Herdweg  
Dietzenbach (PLZ 63128) WK u. Schulverein 
Dietzenbach e.V., An der Vogelhecke 1, T.06074-
40094-0, F.-10 
Diez a. d. Lahn (PLZ 65582) FWS Diez/Lahn Ts., 
Wilhelm-von-Nassau-Str. 19, T.06432-8008-0, 
F.-8008-22, info@waldorfschule-diez.de 
Echzell-Bingenheim (PLZ 61209) WK, 
Waldorfschulverein Wetterau e.V., Weidgasse 
Engstingen (PLZ 72829) FWS und WK auf der 
Alb, Freibühlstr. 1, T.07129-937030, F.-937059
Erlangen (PLZ 91058) FWS Erlangen, 
www.waldorfschule-erlangen.de
Esslingen (PLZ 73734) FWS, Weilstr. 90, T.0711-
938823-0, F.-938823-20
Fellbach (PLZ 70736) Förderkreis Waldorfpäda-
gogik e.V., Wernerstr. 39, T.0711-581395, 
info@waldorfkindergarten-fellbach.de
Filderstadt (PLZ 70794) WK-Filderstadt, Rog-
genstr. 78, T.0711-774658, F.-7359102 (Vorstand), 
Waldorf.Kiga.Bonlanden@t-online.de
Filderstadt (PLZ  70794) FWS  Gutenhalde, 
Gutenhalde, T.0711-77058560, F.-77058561
Frankenthal (PLZ 67227) WK Sterntaler, Julius-
Bettinger-Str. 
Frankfurt (PLZ 60433) WK, Frankfurt, Friedle-
benstr. 52, T.069-95306200, 730-800+ 1200-1245

Frankfurt (PLZ 60439), WK Niederursel, Verein 
zur Pfl ege der Waldorfpädagogik, Alt-Niederursel 
42, Büro: T.069-95775794, F.-95738647, Aufnah-
mebüro: T.069-585008, Di. 14.00 - 16.00 

Frankfurt-Eschersheim (PLZ 60433) FWS, 
Friedlebenstr. 52, T.069-953060 F.-95294225
Frankfurt (PLZ 60433) Freie Waldorfschule in 
Hessen, Landesarbeitsgemeinschaft e.V. Hügel-
str. 67, T.069-53053761, F.-63, 
www.waldorfschule-hessen.de, 
Lag@waldorfschule-hessen.de 
Flein (74223) b. Heilbronn, Freie Johannes-
schulen Flein, Förderschule u. Schule f. geistig 
behinderte Kinder u. Jugendliche nach der Päd. 
R. Steiners, Seeäckerstr.3, T.07131-568289
Fürth (PLZ 90763) Waldorfkindergartenverein 
Fürth e.V., Dambacher Str. 96
Geislingen/Steige(PLZ 73312) WK Geislingen 
e.V., Wiesensteigerstr. 40, T.07331-65616
Geislingen/Steige (PLZ 73312),  Wiegestube 
Geislingen e. V., Notzentalweg 3,
post@villa-wiegestube.info
Gelnhausen (PLZ 63571) WK, Herzbachweg 40, 
T.06051-53261 
Göppingen (PLZ 73035) WDS u. WDK Filstal, 
Ahornstr. 41, T.07161-2008-0, F.-2008-40
Hanau (PLZ 63454) Hanau, WK  Philippsruher 
Allee 46, T.06181-26880, 
buero@waldorfkindergarten-hanau.de 
Haßfurt (PLZ 97437) WK, Schweinfurterstr. 
Hof (PLZ 95032) WDS Hof, Kolpingshöhe
Hof (PLZ 95032) WK Kolpingshöhe
Idstein (PLZ 65510) WDK, Verein zur Förderung 
des Waldorfkindergartens, Limburger-Straße 79, 
T.06126-92141 
Kirchberg-Jagst (PLZ 74592) WK Weckelweiler 
e.V., Zum Streitwald 22, T.07954-622
Köngen (73257) WK, Römerstr. 
Landshut (PLZ 84028) WK, Alte Bergstr. 
Langen (PLZ 63225) WK Langen, Bahnstr. 17, 
T.06103-53695, Bürozeit: Die. 13.00 -14.00 Uhr, 
www.waldorfkindergarten-langen.de 
Leinfelden-Echterdingen 
(PLZ 70771), Verein zur Förd. der Waldorfpäda-
gogik e. V., Waldhornstr. 15
info@waldorfkindergarten-le.de
www.waldorfkindergarten-le.de
Landsberg (PLZ 86899) FWS Landsberg am 
Lech, Münchener Str. 
Leonberg (PLZ 71229) Verein zur Förd. der 
Waldorfpädagogik im Altkreis Leonberg e.V., 
Rutesheimer Str. 50/2B T.07152-28494
Ludwigsburg (PLZ  71634) FWS, Fröbelstr. 16, 
T.07141-96110, F.-961120
Ludwigsburg (PLZ 71634) WK, Fröbelstr. 16, 
T.07141-961121
Landshut (PLZ 84028) WDK, Alte Bergstr. 
Mainz (PLZ 55126) WK Mainz e.V., 
Merkurweg 4, T.06131-9716638, 
waldorfkindergarten-mainz@web.de 
Mainz (PLZ 55126) FWS, Merkurweg 
München (PL81929), Friedel Eder-Schule, Max-
Pröbst-Str. 
München (PLZ 81929) Rudolf Steiner-Schule 
München-Daglfi ng, Max-Pröbst-Str.
Nürtingen (PLZ 72622) Rudolf-Steiner-Schule 
u.Kindergarten, Erlenweg

Oberursel (PLZ 61440) WDS Oberursel, Eich-
wäldchenweg 8, T.06171-88700, F.-887029, 
www.waldorfschule-oberursel.de
Oberursel (PLZ 61440) Albrecht-Strohschein-
Schule, heilpäd. Schule a. anthrop. Grundlage, 
Marxstr. 22, T.06171-57490, F.-580033 
Oberursel (61440) WK, Ahornweg 91, T.06171-
284805 
Pforzheim (PLZ 75173) Goetheschule, FWS, 
Schwarzwaldstr. 66, T.07231-202750, F.2027525
Rastatt (PLZ 76437) FWS, Ludwig-Wilhelmstr. 
10, T.07222-77469-60, F.-80 
Rottweil (PLZ 78628) WK, Schulstr. Scheßlitz 
(PLZ 96110) Johannes-Schule, Am Brand
Seeheim-Jugenheim (PLZ 64342) WK, Bergstr. 
18, T.06257-85210 
Schwäbisch Gmünd (PLZ 73529) FWS, Schef-
foldstr. 136, T.07171-874887-0, F.-874887-61, 
www.waldorfschule-gmuend.de
Schwäbisch Gmünd (PLZ 73529) WK Schwä-
bisch Gmünd, Scheffoldstr. 128, T.07171-36674 | 
3. Gruppe: Lachenäckerstr. 10, 73527 Großdein-
bach, T.07171-71149
Schwäbisch Hall (PLZ 74523), WDS u. WDK 
Schwäbisch Hall, Teurerweg 2, T. 0791-97061-12
Schweinfurt (PLZ 97421) WK Schweinfurt, 
Philosophengang
Stuttgart (70184) Pädagogische Forschungs-
stelle, Wagenburgstr. 
Stuttgart-Möhringen (70567), WDK Möhringen, 
Dinghofstr. 34, T. 0711-7199822
Stuttgart (PLZ 70569) WK Kaltental, 
Alpirsbacher Weg
Stuttgart (PLZ 70619), Arbeitskreis zur Förd. der 
Waldorfpädagogik in Riedenberg e.V., Dattelweg 
33 B, info@waldorfkindergarten-riedenberg.de, 
T. 0711-472157, F. -8498360
Stuttgart-Degerloch (PLZ 70597) WK Stuttgart-
Möhringen, Kremmlerstr 1a, , T.0711-7199822
Stuttgart (70597), Karl-Schubert-Schule e.V., 
Obere Weinsteige
Stuttgart (PLZ 70192) FWS am Kräherwald, 
Rudolf-Steiner-Weg 10, T.0711-30530-141, 
F.-30530-142
Stuttgart (PLZ 70186) Gänsheide WDK, Gäns-
heidestr. 
Stuttgart (PLZ 70619) WDK Riedenberg, Dattel-
weg 33 B, T.0711-472157 
Stuttgart (PLZ 70619) WK Sillenbuch, Him-
beerweg
Stuttgart (PLZ  70619) Naturkindergarten „Wur-
zelkinder”, Riedenberg e.V., Furtäcker
Stuttgart (PLZ  70569) Freie Waldorfkinderta-
gesstätte Kaltental, Alpirsbacher Weg
Stuttgart (PLZ 70188)-Ost, Therapeuticum Ra-
phaelhaus, Heubergstr. 15, Waldorf-Sonderschu-
le KG f. schwerstmehrfachbehinderte Kinder und 
Jugendliche, T.0711-28558-0, F.-99, 
www.Raphaelhaus-Stuttgart.de, 
info@raphaelhaus-Stuttgart.de
Trier (PLZ 54296) FWS, Montessoriweg 7 
Tübingen (PLZ 72074) WDK, Wächterstr. 
Tübingen (PLZ 72072), WK Südstadt, Huberstr.16
Ulm (PLZ 89007), WDS am Illerblick, Unterer 
Kuhberg 22, T. 0731 - 935970-0, F. - 35 
Vaihingen (PLZ 71665) FWS, Hort, Steinbeisstr. 
WK, Franckstr.
Wiesbaden (PLZ 65187) Integrativer WK „Fin-
gerhütchen“, Erich-Ollenhauer-Str. 
Winterbach (PLZ 73650) FWS Engelberg, 
Rudolf-Steiner-Weg 4, T.07181-7040, F.704222, 
info@engelberg.net
Wendelstein (PLZ 90530) FWS Wendelstein, 
In der Gibitzen
Wiesbaden (PLZ 65203) FWS, Albert-Schweit-
zer-Allee 42, T.0611-607080, F.-6070810, 
info@waldorfschule-wiesbaden.de, 
http://www.waldorfschule-wiesbaden.de 
Wiesbaden (PLZ 65189) Waldorfkindergarten 
Wiesbaden e.V., Moltkering 15, T.0611-562585 
Würzburg (PLZ 97074) WDS, 
Oberer Neubergweg

Soziale 
Einrichtungen
Mühlhausen – Ehingen (78259) Vereinigung 
zur Förderung heilpädagogischer Arbeit e.V., 
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum mit Internat in freier Trägerschaft mit 
Förderschwerpunkt: Geistige, körperliche und 
motorische Entwicklung für Kinder und Jugend-
liche, Austraße 2, T.07733 - 503–570, F.-07733 
- 503–579, mail@haus-am-muehlebach.de

Sprachgestaltung
Frankfurt (PLZ 60493) Christine Veicht, Ober-
mühlgasse
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-

kum e.V. (im Haus Aja Textor Goethe),
Roland Matthies,  Hügelstr. 69, T.069-53093-140
017634661877
Ober-Ramstadt (PLZ)64372) Sonja Ferger-
Glaser, Sprachgestaltung, Potsdamer Str. 
Wackernheim, Elisabeth Segner-Gierten

Therapeutika und
Beratung
Dreieich-Buchschlag (PLZ 63303) Michael-
Therapeutikum, Forstweg 11, T.06103-64440
• Psychotherapie, Lebens- und Eheberatung,  
   Supervision, Familien- u. Suchttheraie, 
   Coaching, Wolfgang Drescher, T. 06103-64440
   u. Birgit Ruland, T. 06029-1201 u. 0173-   
    3258622, 
• Heileurythmie, Thomas Kleber, 
   T. 06035-189070, 
• Kunsttherapie, Gundula Gathmann, 
   T. 06103-64440 u. 06103-803253
• Musiktherapie, Ingmut Kakuschke, 
   T. 06032-3071360
Frankfurt (PLZ 60433) Frankfurter Therapeuti-
kum e.V. (im Haus Aja Textor Goethe), Hügelstr. 
69, T.069-53093-140 
• Heileurythmie, Johanna Hopp
• Eurythmie, Hildegard Kreutz, T. 069-53093-199 
• Kunsttherapie, Christiane Tosch, Dennes Kriwat
• Musiktherapie, Mee-Kyung Song
• Physiotherapie, Hildegard Kreutz, 
   T. 069-53093-199
• Bothmergymnastik und Spacial Dynamics,
   Christoph Weber, 0176-80826007 
• Physiotherapie, Mira Margraf
• Anthroposophische Ernährungsberatung, 
   Dr. Petra Kühne
• Praxis für Anthr. Heilkunde und Biografi earbeit,
   Eka Kvaratskhelia, Heilpraktikerin
• Sprachgestaltung, Roland Matthies, 
   0176 34661877 
www.frankfurter-therapeutikum.de  
nachricht@frankfurter-therapeutikum.de
Frankfurt-Niederursel (PLZ 60439) Pädago-
gisch-Therapeutisches Zentrum, Frühförderung, 
Eltern- und Erziehungsberatung, Arzt- und Heb-
ammenpraxen, Heileurythmie, Kunsttherapie, 
Beratungen, www.der-hof.de
Nürtingen (PLZ 72622) Janusz-Korczak-
Institut, Heilpäd. Ambulanz, Henning Köhler u. 
Mitarbeiter, Plochinger Str. 14, T.07022-55505, 
F.-9531040, info@jk-institut.de, www.jk-institut.de 
Nürtingen (PLZ 72622) Janusz-Korczak-
Institut, Heilpäd. Ambulanz, Henning Köhler u. 
Mitarbeiter, Plochinger Str. 14, T.07022-55505, 
F.-9531040, info@jk-institut.de, www.jk-institut.de 
Ingelheim (PLZ 55263) Zentrum für Bewegung, 
Begegnung, Bildung e.V., Kreuzbergstr
Mainz-Finthen (PLZ 55126) Hebammensprech-
stunde, Merkurweg 2, T.0175-9979387, (T.06131-
949251) Zentrum für Bewegung, Begegnung, 
Bildung
Pforzheim (PLZ 75173) Aktion für biologische 
Medizin, Friedenstr. 
Reutlingen (PLZ 72764) Therapeutikum SYNER-
GON e.V., Steinenbergstr. 
Stuttgart (PLZ 70192), Therapeutikum am 
Kräherwald e.V., Feuerbacher Heide 46,  T.0711-
2578794, F. -2598699, 
therapeutikumkraeherwald@web.de
www.therapeutikum-kraeherwald.de
Stuttgart (PLZ 70188) Veronika Hillebrand, 
Praxis f. konzentrative Bewegungstherapie, 
Albuchweg
Stuttgart (PLZ 70190) Imago Therapeutikum, 
Werfmershalde 18, T.0711-3101376
Stuttgart (PLZ 70188) Therapeutikum 
Christophorus, Ameisenbergstr. 26, 
www.therapeutikum-christophorus.de
Stuttgart (PLZ 70565), Therapeuticum ICH, 
Haldenäckerstr. 
Ulm (PLZ 89077), Therapeutikum Ulm, Andreas 
Jost, Kunsttherapie, Massage, Eurythmie, Eg-
ginger Weg 4, T. 0731-935666, F. -935668, www.
therapeutikum-ulm.de, weissmaendle@aol.com

David H. Richards
Diplom - Heileurythmist
Tel. 0 61 72 / 48 93 61
in Langen, Wiesbaden 

und Frankfurt

Verlage und 
Buchhandlungen
Bad Liebenzell (PLZ 75378) Marie Steiner 
Verlag, Burghaldenweg 12/1, T.07052-933042, 
F.-9344233, info@IFS-Slezak.de 
Eckwälden (PLZ 73087) Eckwäldener Bücher-
stube, Dorfstr. 62/1, T.07164-5583, F.-9037264 
Heidenheim (PLZ 89518) Amthor Verlag, Eva-
Maria Amthor, Scheidemannstr. 23, 
T.07321-20629
Konstanz (PLZ 78462) Buchkultur Opitz, 
St.-Stephanus-Platz 45,  T.07531 -24171 
Neunkirchen (PLZ 53819) Buchhandlung Krein, 
Inh. Ute E. Fischer, Schmiedestrasse 4a, 
T.02247-1717, F.-89997
Oberrot (PLZ 74420) „Lädle im Blockhaus“, 
waldorfpäd. Spielmaterial, Naturfarben u. Krea-
tivspielzeug, Fam. Früh, Marhördt 6
Oberhofen (CH - 3653) Kaspar-Hauser-Verlag 
und Moskau-Basel-Verlag, Sonnenbühlstr. 3, 
Tel 01626678742 | www.lochmann-verlag.com | 
info@lochmann-verlag.com  
Reutlingen (PLZ 72764) Radlrutsch Hagmaier 
GmbH, Untere Gerberstr.
Rüsselsheim (PLZ 65428) Trigonal-Anzeigen-
beratung, Verlag und Vertrieb: Friedensplatz 4-6, 
T.06142-13200, F.-13111
Stuttgart (PLZ 70184) Engel & Co. Gmbh, 
Alexanderstr. 
Stuttgart (PLZ 70188) Heidehof-Buchhandlung, 
Gerokstr. 
Stuttgart (PLZ 70195) Botnanger Bücherladen, 
Alte Stuttgarter Str. 
Trigonal - Süd: Redaktion, Veranstaltungen u. 
Kurse - Redaktion: 65428 Rüsselsheim, Frie-
densplatz 4-6, Tel. 06142-13200, 
Fax: 06142-13111
email: trigonet@web.de
Tübingen (PLZ 72070), BuchKaffee Vividus 
OHG, Beim Nonnenhaus 
Ulm (PLZ 89073) Buchhandlung Herwig, 
Münsterplatz

Wirtschaftsleben
Stuttgart (PLZ 70184) GLS Gemeinschaftsbank 
eG, Wilfried Münch, Eugensplatz 5, T.0711-
23895-0, F.-2360812

Zeitschriften
Stuttgart (PLZ 70184), Sozialimpulse-Rundbrief 
Dreigliederung des sozialen Organismus, 
Prof. Dr. Christoph Strawe, Libanonstr.3, 
T.0711-2368950, F. -2360218, BueroStrawe@
sozialimpulse.de www.sozialimpulse.de, www.
threefolding.net 
Stuttgart (PLZ 70184) Erziehungskunst. Wal-
dorfpädagogik heute, Wagenburgstr. 6, Mathias 
Maurer, Dr. Ariane Eichenberg, Lorenzo Ravagli, 
T. 0711-21042-50, F.-2104254, erziehungskunst@
waldorfschule.de | www.erziehungskunst.de
Stuttgart (PLZ 70190) Die Christengemein-
schaft, Monatsschrift z. religiösen Erneuerung, 
Urachhaus, Georg Dreißig, Eva Brands, Urachstr. 
41, T.0711-99797340, F.-2858023
------------------------------------------
Adressenänderungen bitte nur 
schriftlich an:  Trigonal-Vertrieb, 
Pf. 1661 - 65428 Rüsselsheim oder per 
Fax: 06142-13111 oder per mail: trigonet@
web.de

Ärzte, Heilpraktiker
und Therapeuten



GLS Bank und Stadt 
Bochum bringen Tau-
sende in der Jahrhun-
derthalle zusammen.

Im Fokus stand besonders 
Ex-Vizekanzler Robert Ha-
beck mit seinem Eröffnungs-

impuls zum Thema Zukunft. 
Zwei Open-Air-Konzerte sowie 
Persönlichkeiten aus Medien, 
Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft bildeten den Rahmen 
für ein Festival mit ernsthafter 
Mission: Trotz Krisenstimmung 
die vielen Hoffnungspunkte für 
eine gute Zukunft wahrnehmen 
und verstärken. Teil des Festi-
vals war eine Messe mit 170 
nachhaltigen Unternehmen. 
Es war das erste Festival dieser 
Art und hat am Wochenende 
rund 13.000 Menschen auf 
das Gelände der Bochumer 
Jahrhunderthalle gelockt. Zwei 
Tage lang haben Menschen 
über Zukunft und Nachhaltig-
keit debattiert, gelacht, gele-
sen und sogar geturnt. An den 
Foodtrucks gingen größtenteils 
vegetarische und vegane Bur-
ger, Pommes und Currywürste 
in Bio-Qualität über die Tresen. 
Zwei Live-Konzerte rahmten an 
den Abenden das Programm.
Robert Habeck war am Sams-
tag Gast bei einem von fünf 
Zukunftstalks. Der Grünen-
Politiker füllte die Veranstal-
tungshalle bis auf den letzten 
Platz. Insgesamt 3000 Men-
schen verfolgten seinen Vortrag 
deshalb zum Teil draußen auf 
einer Leinwand. Um die Trans-
formation in eine nachhaltige 
Wirtschaft und Gesellschaft zu 
meistern und die Demokratie 
nicht zu verlieren, brauche es 
eine gemeinsame Vision von 
Zukunft, sagte der Ex-Politiker. 
Zukunftsmut schöpft Habeck 
daraus, dass die Elektrifizie-
rung unumkehrbar und rasend 
schnell voranschreite.

13.000 Menschen feierten ein Gutes Morgen
Nachhaltige Wirtschaft 
lebt den Wandel vor
Eine Idee vom Guten Morgen 
gaben rund 170 Aussteller auf 
Deutschlands größter Nach-
haltigkeitsmesse. Diese fand 
parallel in der Jahrhundert-
halle statt. Besucher*innen 
konnten erleben, wie innovativ 
und lösungsorientiert Unter-
nehmen bereits erfolgreich 
wirtschaften und dabei positiv 
die Zukunft gestalten.
„So viele Unternehmen, Men-
schen, ja sogar Städte arbeiten 
bereits anders – ganzheitlich, 
verbunden und zukunftsori-
entiert. Unser Festival hat ge-
zeigt, dass wir eine Wirtschaft 
prägen, die sozial-ökologisch 
ist, auf Kooperation setzt und 
Freude macht“, sagt Aysel 
Osmanoglu, GLS Bank Vor-
ständin.

OB Lukat: Zuversicht 
prägt Bochum
Die GLS Bank und die Stadt 
Bochum hatten gemeinsam 
zum Gutes Morgen Festi-
val eingeladen: Die Stadt als 

Robert Habeck und Aysel Osmanoglu beim 
Gutes Morgen Festival 2026 Foto: GLS-Bank

Gastgeberin, die sozial-öko-
logische Bank als Veranstal-
terin. „Wir haben mit unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie ganz 
klare Ziele in und für Bochum 
gesetzt, denn wir sind die 
Stellvertreterinnen und Stell-
vertreter der Generationen, 
die nach uns kommen“, sagt 
Oberbürgermeister Jörg Lu-
kat.
Neben dieser verantwortungs-
vollen Rolle unterstrich er, 
wie wichtig Zuversicht sei, 
um Zukunft – um ein Gutes 
Morgen – zu gestalten: „Zu-
versicht muss etwas sein, das 
Bochum weiter prägt. Das 
heißt: Wir müssen uns diese 
positive Bereitschaft erhalten, 
sich schwierigen Themen und 
Aufgaben zu stellen. Dabei 
müssen wir global denken und 
lokal handeln.“ 
Auf dem Gutes Morgen Fes-
tival veranschaulichte die 
Stadt daher, wie sie Bochum 
zum Beispiel bei Bauvor-
haben klimaresilienter zur 
„Schwammstadt“ umgestaltet 
und verdichtete Siedlungen 
begrünt.

GLS Bank

María Paz Dörr Bulnes 
ist Ärztin mit Schwer-
punkt auf der Entwick-

lungsbegleitung von Kindern 
und der anthroposophischen 
Medizin. Seit mehreren Jahren 
begleitet sie das Team des 
Kindergartens La Siembra in 
der Region O’Higgins in Chile. 
Durch ihre medizinische und 
pädagogische Arbeit erhält 
sie einen tiefen Einblick in die 
Bedeutung der Natur für die 
kindliche Entwicklung. Für uns 
berichtet María Paz Dörr über 
ihre Arbeit und ihre Erfahrun-
gen in diesem besonderen 
Kindergarten.
Der Kindergarten La Siembra be-
findet sich in Chile, in der Region 
O’Higgins, die an die Hauptstadt 
Santiago de Chile grenzt und ge-
prägt ist vom großflächigen Berg-
bau sowie von industrieller Land-
wirtschaft. Hier haben nur wenige 
Menschen Zugang zur Waldorfpä-
dagogik und zur Anthroposophie. 
Obwohl es sich überwiegend um 
ein ländliches Gebiet handelt, 
leben die meisten Menschen in 
einem urbanen Umfeld mit nur 
wenigen Möglichkeiten, mit der 
Natur und der eigenen regionalen 
Kultur in Kontakt zu kommen.
Die Familien, die zu La Siembra 
kommen, suchen nach einer Form 
des Erziehens und Begleitens, die 
für sie Sinn ergibt. Sie finden hier 
einen Ort, an dem ihre Kinder einen 
tiefen Bezug zur Natur erleben 
können – und zugleich einen Raum 
persönlichen Wachstums für sich 
selbst als Erwachsene.
Der Kindergarten wurde vor elf 
Jahren gegründet und nimmt 
Kinder zwischen zwei und sie-
ben Jahren auf. Die meisten von 
ihnen setzen ihre Bildung im 
zweiten Jahrsiebt an der Schule 
La Siembra fort. Das Team des 
Kindergartens besteht aus drei Er-
zieherinnen, zwei Assistentinnen, 
einer pädagogischen Tutorin, einer 
Eurythmielehrerin und mir, wobei 
ich das Team als Ärztin begleite. 
Derzeit besuchen 30 Kinder un-
seren Kindergarten.

Lebendige Naturpädagogik
Eine Besonderheit von La Siembra 
besteht darin, ein Umfeld zu schaf-
fen, das die Wärme, den Rhythmus 
und den Halt der Tätigkeiten im 
Innenraum mit der Möglichkeit 
verbindet, die Natur zu erleben, 
sie zu erforschen und die basalen 
Sinne – Tastsinn, Bewegungssinn, 
Gleichgewichtssinn und Lebens-
sinn – zu entwickeln. Der Garten 
bietet reichhaltige sensorische 
und motorische Erfahrungen, die 
Bewegung und selbstständiges 
Erkunden ermöglichen.
Meine eigenen Kindheitserleb-
nisse in den Tiefen der Anden 
– Flüsse überqueren, Berge durch-
streifen – sowie das Studium der 
Bedürfnisse von Kindern in ihren 
verschiedenen Entwicklungsetap-
pen haben mich zu der Überzeu-
gung gebracht, dass die direkte 
und kontinuierliche Erfahrung der 
Natur das ist, was Kinder für eine 
gesunde Entwicklung in der heu-
tigen Welt brauchen.
Aus diesem Grund wurde der 
Außenbereich des Kindergartens 
als ein weitläufiger, wilder und 
waldartiger Ort gestaltet und 
gepflegt. Vielseitig und voller 
Winkel, mit Bäumen, die die Kinder 
erklimmen, und Früchten, die sie 
ernten können. ≠Jeden Montag 
unternehmen die Kinder, begleitet 
von den Erzieherinnen und einigen 
ehrenamtlich helfenden Eltern, 
einen Spaziergang über benach-
barte Grundstücke, auf dem sie 
mehrere Kilometer zwischen Ap-
fel- und Pflaumenbäumen aber 
auch zwischen grasenden Pferden 
zurücklegen. Dies verbindet sie 
mit ihrem bergigen Lebensraum, 
und durch sie öffnet sich diese Tür 
auch für ihre Familien, die diese 
Lebens- und Lernweise zuneh-
mend wertschätzen.
So konnten wir beobachten, dass 
diese Form, die frühen Lebens-
jahre in engem Kontakt mit der 
Natur zu verbringen, den Kindern 
ermöglicht, sie wirklich kennen-
zulernen. Das weckt in ihnen 
Vertrauen in ihre Umgebung. Und 
daraus kann später der Lebens-
mut erwachsen.

María Paz Dörr Bulnes
Freunde der Erziehungskunst

Die Kirchen- und 
Spezialbanken der 
Genossenschaftlichen 
Finanzgruppe warnen 
vor unbeabsichtigten 
Folgen der jüngsten Än-
derungen am § 26 KWG 
im Rahmen des 
BRUBEG. 

Die neuen ESG-Vorgaben 
erhöhen den Druck auf 
soziale und gesundheit-

liche Einrichtungen, für den 
Erhalt ihrer Kapitaldienstfä-
higkeit ihre ökologische Leis-
tungsfähigkeit nachzuweisen 
und Emissionen zu senken, 
ohne dass entsprechende 
Investitionen bislang ausrei-
chend refinanziert werden 
können. Mögliche Folge: Die 
Leistungsfähigkeit dieser sys-
temrelevanten Branche könnte 
sinken, wenn sie bei der nach-
haltigen Transformation nicht 
mehr öffentliche Unterstützung 
erfährt.
Im Zuge verschärfter regula-
torischer Vorgaben gewinnen 
ESG-Kriterien (Environmental, 
Social, Governance) in den 
Kredit- und Risikomanage-
mentprozessen von Banken 

Kirchen- und Spezialbanken schlagen Alarm 
zunehmend an Bedeutung: 
Banken sind verpflichtet, Nach-
haltigkeitsrisiken systematisch 
zu erfassen und offenzulegen. 
Dazu gehört auch die Bewer-
tung der ökologischen Nach-
haltigkeit ihrer Kund:innen. Für 
Einrichtungen der Gesund-
heits- und Sozialwirtschaft 
entstehen daraus erhebliche 
Herausforderungen:
• Oft fehlen die geforderten 
ökologischen Kennzahlen oder 
sind nur mit hohem Aufwand zu 
erheben.
• Viele Einrichtungen – insbe-
sondere Krankenhäuser – sind 
strukturell energieintensiv und 
können ihren Verbrauch nur 
begrenzt reduzieren.
• Gleichzeitig fehlen aufgrund 
bestehender Kostenträger-
strukturen häufig die finan-
ziellen Mittel für notwendige 
nachhaltige Investitionen.
• Regulatorischer Druck ver-
schärft die Situation.
Mit den jüngsten Änderungen 
im Kreditwesengesetz steigt 
der Druck weiter: Banken müs-
sen ihre Portfolios stärker an 
ökologischen Kriterien aus-
richten und einen sogenannten 
ESG-Risikoplan erstellen. Dies 
führt dazu, dass Einrichtungen 
zunehmend vor die Frage ge-

stellt werden, welche Maßnah-
men zur Emissionsreduktion 
realistisch sind und wie diese 
refinanziert werden können. Für 
Einrichtungen, die weder über 
große Rücklagen noch über 
alternative Finanzierungsmög-

Vier Lösungsansätze
für eine tragfähige 
Transformation
Um die nachhaltige Transforma-
tion der Branche zu ermöglichen, 
ohne die Versorgung zu gefähr-
den, fordern die Kirchen- und 
Spezialbanken:
Refinanzierung anpassen: Nach-
haltige Investitionen müssen 
systematisch in die bestehenden 
Finanzierungsstrukturen integ-
riert werden.
Sonderregelungen für systemre-
levante Einrichtungen prüfen: Die 
soziale Bedeutung der Branche 
sollte stärker berücksichtigt und 
regulatorisch angemessen ge-
wichtet werden.
Nachhaltigkeitsziele im Sozial-
recht verankern: Ökologische 
Ziele müssen gleichrangig mit 
sozialen Anforderungen in Leis-
tungs- und Vergütungssysteme 
integriert werden.
Klimaprogramm für die Sozial-
wirtschaft: Zur Erreichung der 
nationalen Klimaschutzziele 
bedarf es einer gesonderten För-
derlinie für den Sozialsektor.
Die Banken betonen: „Als Kir-
chen- und Spezialbanken beken-
nen wir uns klar zur Bewahrung 
der Schöpfung, zur Erreichung 
der Klimaziele und zum Schutz 
der Umwelt als Grundlage allen 

Wirtschaftens. Als Institute inner-
halb der Genossenschaftlichen 
Finanzgruppe, von denen viele 
zu den Vorreitern der Transfor-
mation zählen, möchten wir 
auch weiterhin unseren Beitrag 
dazu leisten, dass die nachhal-
tige Transformation gelingt und 
Verbesserungspotenziale aus-
geschöpft werden.“
Zugleich machen sie jedoch 
deutlich, dass gute Regulierung 
unbeabsichtigte Nebenwirkun-
gen haben könnte: „Die nach-
haltige Transformation kann nur 
gelingen, wenn alle Branchen 
mitgenommen werden – ins-
besondere jene, die für das 
Gemeinwohl unverzichtbar sind. 
Wir erleben täglich, wo die He-
rausforderungen liegen. Unser 
Ziel ist es, gemeinsam Lösun-
gen zu entwickeln, damit die 
nachhaltige Transformation und 
Versorgungssicherheit Hand in 
Hand gehen können“, so das 
gemeinsame Fazit der Kirchen- 
und Spezialbanken.

GLS-Bank
Unterzeichnende Kirchen- 
und Spezialbanken
Die Unterzeichner des Statements „Nach-
haltige Transformation darf die Gesundheits- 
und Sozialwirtschaft nicht ausbremsen“ sind 
(in alphabetischer Reihenfolge): Bank feür 
Kirche und Diakonie - KD-Bank, BANK IM 
BISTUM ESSEN eG, Evangelische Bank, 
GLS Gemeinschaftsbank, Pax-Bank für 
Kirche und Caritas, SozialBank.

Nachhaltige Trans-
formation darf die 
Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft nicht 
ausbremsen
lichkeiten verfügen, resultiert 
eine existenzielle Gefahr: Ohne 
Kredite keine Modernisierung, 
ohne Modernisierung keine 
Zukunftsfähigkeit. Konkret 
drohen:
• Weniger Pflegeplätze, längere 
Wartezeiten
• Investitionsstau in Kliniken 
und Pflegeheimen
• Mehr Energieverbrauch, weil 
Sanierungen nicht finanzierbar 
sind
• Verschlechterung der Versor-
gung in Stadt und Land
• Zugleich wächst für Banken 
das Risiko, nachhaltige Finan-
zierungen einschränken zu müs-
sen – vnicht aus mangelnder 
Bereitschaft, sondern aufgrund 
regulatorischer Vorgaben.


